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Nikolaus-Aktion
Auch heuer kommt der Nikolaus der 

LJ St. Stefan wieder zu Euch ins Haus.

ZVR-Nr.: 954957964 | www.lj-ststefan.com

Wann:   
Fr., 04. Dezember 2020
Sa., 05. Dezember 2020

Uhrzeit:   
15:00 Uhr - 20:00 Uhr

Anmeldung: 
bei Barbara Stipper  
unter 0680/406 34 81 
bis spätestens 03. 12. 2020

Anmeldung für das kommende 
Kindergartenjahr 2021/2022

Für das kommende Jahr 2021 ist es im 
gesamten Februar 2021 möglich, sein 
Kind für das Kindergarten- oder Kinder-
krippenjahr 2021/2022 anzumelden. 

Anmeldeformulare gibt es direkt bei der 
Leitung der Kinderbildungs- und Be-
treuungseinrichtungen von St. Stefan 
ob Stainz, Magdalena Lenz-Spari (0664 
88678369) oder auf der Homepage 
www.st-stefan-stainz.gv.at/bildung-kul-
tur/kinderbetreuung.

Bitte das ausgefüllte Formular bis spä-
testens 28. Februar 2021 per Mail an 
kiga1@st-stefan-stainz.gv.at senden 
oder direkt in der Betreuungseinrich-
tung abgeben.

Hochwertige Arbeit – flexibler Service – persönlicher Einsatz

Die Elektrotechnik ist – im wahrsten 
Sinne des Wortes – ein spannungsrei-
ches Thema. Durch bestens geschul-
tes Personal, gute Produktkenntnisse, 
Profiwerkzeug und unsere jahrelange 
Erfahrung erledigen wir die Dinge für 
Sie schnell, kostengünstig, nachhal-
tig, langlebig und sicher. 

Von der Planung und Projektierung 
bis zur Realisierung elektrotechni-
scher Anlagen jeglicher Art. 

Elektro – Max ist Ihr Elektro-Profi in der Region!

In diesem neugestalteten Wohn-
haus in Sichartsberg wurden die 
gesamte Elektro – Installation, die  
LED – Beleuchtung (Innen – u. Aus-
senbereich, sowie Sauna) und die  
Rauchwarnmeldeanlage, zur volls-
ten Zufriedenheit unseres Kunden 
von unserem erfahrenem Monteur 
Thomas Eger ausgeführt.
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Täglich ab Hof Verkauf

Die Basis für einen hervorragen-
den Wein wird im Weingarten 
gelegt, beim Trapl legen sie auch 
großes Augenmerk auf die Arbeit 
im Keller. Nur eine perfekte Ar-
beitsweise mit modernsten Tech-
nologien  ermöglicht eine ideale 
Begleitung der Traube  zum ferti-

gen Wein. Diese Liebe und Hinga-
be zu den Weinen schmeckt man 
bei jedem Glas!

Die Trapls sagen herzlichen Dank 
den zahlreichen Besuchern nach 
der Buschenschank-Neu-Eröff-
nung und freuen sich schon auf 

Ihren Besuch im nächsten Jahr. 
Der ab Hof Verkauf ist täglich nach 
Corona-Vorschriften möglich.

Das zur Vorbereitung auf die kom-
mende Wintersaison von 30.9. bis 
zum Beginn der Semesterferien 
2021 im Turnsaal der MS in St. 
Stefan fix geplante gymnastische 
Training (Schigymnastik) wurde, 
aufgrund der kurzfristig verlaut-
barten und sicherlich notwendigen 
Bestimmungen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie, abgesagt. 

Diese Absage ist uns nicht leicht-
gefallen. Für die nächste Saison 
hoffen wir, dass sich die Lage nor-
malisiert und diese für unsere Be-
weglichkeit, somit auch Gesund-
heit und Wohlbefinden notwendige 
Gymnastik unter der Leitung von 

Georg Schadenbauer, wieder 
stattfinden wird.

Im Hinblick auf den bevorstehen-
den Winter, insbesondere auf die 
wintersportbegeisterte Jugend 
möchte ich ankündigen, dass es, 
sobald es die Schneeverhältnisse 
zulassen, ein Schnee- bzw. Stan-
gentraining am Salzsstiegl oder 
bei den Hoisliften in Modriach ge-
ben wird.

In den Weihnachtsferien wird vo-
raussichtlich vom 4.1. bis 6.1. 
2021, in Zusammenarbeit mit dem 
Jugendwart der Sportvereine, 
Robert Traunwieser, wieder ein 

Schikurs für Kinder (Anfänger und 
Fortgeschrittene) ab dem 5. Le-
bensjahr bei den Klugliften unter 
Anleitung von geprüften Übungs-
leitern auf der Hebalm abgehalten.

Mit freundlichen Grüßen und bes-
ten Wünschen für eine schöne und 
ruhige Adventzeit in Vertretung für 
den Schiklub Gustav Puster.

Vielfach prämierte Qualitätsweine vom Weingut Trapl!

Schikurs für Kinder in den Weihnachtsferien! 

Weingut Trapl
Tel: 0664 388 65 73
www.weingut-trapl.at

E-mail: office@weingut-trapl.at
Lestein 40, 8511 St. Stefan

Weinverkauf:
Mo – Sa 8 – 12 Uhr &  

13 – 18 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten

nach telefonischer  
Vereinbarung.

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein gesundes 2021!
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Neue Kammeraden für die Freiwillige Feuerwehr Pirkhof
Am 17. Oktober absolvierten So-
phie Prutsch, Lukas Langmann 
und Markus Langmann erfolg-
reich die Grundausbildung und 
dürfen ab sofort aktiv an Einsät-

zen teilnehmen. Des Weiteren 
fand am 19. September auch 
der Wissenstest in St. Ulrich in 
Greith statt, woran 6 Jugendli-
che der Freiwilligen Feuerwehr 

Pirkhof sehr erfolgreich teilnah-
men. Es wurde 5x das Wissens-
testspiel in Bronze sowie 1x der 
Wissenstest in Gold fehlerfrei 
absolviert. 

Die Mietglieder der Freiwilligen Feuerwehren
St. Stefan, Gundersdorf und Pirkhof 
wünschen euch für das Weihnachtsfest
besinnliche Stunden bei Kerzenschein,
Freude und Frieden an allen Tagen

und ein gesegnetes neues Jahr!

Betreuer: Jakob Grubelnik, Moritz Lukas, Anna Hartbauer
Jugendliche:Sophie Köck, Kilian Lukas, Alina Reinisch, Jana Trummer, Laurena Raaber, Katharina Grubelnik
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AUTOHAUS

Vom 23.12.2020 bis 6.1.2021 haben wir 

wegen Betriebsurlaub geschlossen. 

Wir sind ab 7.1.2021 wieder für Sie da!



Heimtierbedarf Bernhard Ziz ist 
ein steirisches Familienunterneh-
men mit mehr als 20-jähriger Er-
fahrung im Bereich Tiernahrung. 
Wir sind für Sie als kompetenter 
Ansprechpartner vor Ort, wenn es 
darum geht, für Ihren Hund oder 
Ihre Katze das passende Futter zu 
finden. 

In unserem Sortiment bieten wir für 
Hunde und Katzen Trockennah-
rung in unterschiedlichen Gram-
maturen und Krokettengrößen an, 
die vom Nährstoffgehalt an das 
Alter und die Aktivität der Tiere an-
gepasst sind. Ebenso sind diese 
in getreidefreien Rezepturen für 
empfindliche Vierbeiner erhältlich. 
Weiters führen wir Feuchtfutter in 
Dosen, Frischebeutel in verschie-
denen Menükompositionen und 
Singleprotein-Produkte für Hunde 
und Katzen. 
Wir liefern schonend luftgetrock-
nete Naturkauartikel von verschie-
denen Tierarten. Diese unbehan-
delten und händisch verpackten 
Belohnungen gibt es in unter-

schiedlichen Größen und Härten, 
geeignet für Welpen, erwachsene 
Tiere, Senioren und Allergiker. 
Nicht nur als artgerechte Beloh-
nung, sondern auch als natürliche 
Zahnpflege und Beschäftigung. 
Unser Angebot umfasst zudem 
eine große Auswahl an tiefgekühl-
tem BARF Rohfleisch, die natür-
lichste Art, Ihr Tier mit gesundem 
Fleisch zu ernähren. Dazu bieten 
wir Flocken, zahlreiche Futteröle 
in Lebensmittelqualität und Nah-
rungsergänzungen an. 

Bei Fragen beraten wir Sie gerne 
persönlich!

Niedergrail 162, 8511 St.Stefan
Tel.03463/81083 Mobil.0664/5323791
Email: bernhard.ziz@aon.at
www.bernhardziz.at
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Regional einkaufen beim Lieferanten vor Ort

HEIMTIERBEDARF EXPRESS BERNHARD ZIZ

Der Vorstand, die Spieler der Kampfmannschaft und die Jugend 
des SVU RB Immo Resch St. Stefan ob Stainz und die  

Spieler(innen) der SG SCHILCHERLAND bedanken sich bei  
allen Helfern, Jugendtrainern, Sponsoren, Eltern,  

Verwandten und den treuen Fans für die vergangene Saison und 
freuen uns schon auf ein Wiedersehen im Frühjahr.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.



SECURA Gruppe

Standorte:
Deutschlandsberg •

 • Eibiswald • Graz • Stainz • 
Tirol • Wies • Wien

www.secura.at 
ooffice@secura.at

VERSICHERUNGEN
VERMIETUNG

HANDEL
www.secura.at

VERSICHERUNGEN • VERMIETUNG • HANDEL

Die SECURA CARD:
Mehr Service für alle Secura Kunden!

Ständige Innovationen und laufende Qualitätssteiger-
ungen sowie schnelle und effiziente Serviceleistungen für 
Schadensmeldung, Zulassung oder Rechtsberatung machen 
die SECURA Gruppe für tausende Kunden so attraktiv.

WWerde auch du Teil dieses Teams und bewirb dich um einen 
renommierten Ausbildungsplatz zum Versicherungskauf-
mann/frau mit glänzenden Zukunftsaussichten.

Bewerbungen an:

Secura GmbH
office@secura.at

Wir bedanken uns herzlich für 
Ihre Treue & Ihr Vertrauen!

Franchisepartner
Team Hiden 
& Partner
Hauptplatz 42
8530 Deutschlandsberg
03462 / 411 77 - 0
wwwww.secura.at

Frohe Weihnachten & einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht

Mehr Sicherheit
für Business, Freizeit & Familie

Wollen auch Sie eine steile 

Karriere nach 

oben mit hervorragenden 

Zukunftschancen?

www.secura.at

VERSICHERUNGEN • VERMIETUNG • HANDEL

Client-No.:

Client-Name:
SECURA 

CARD
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Archiv Stieglerhaus
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Miteinander Gemeindegeschichte bewahren
Alte Fotos von Fes-
ten, Veranstaltungen, 
Gebäuden, Alltag 
und Arbeit in der Ge-
meinde, Postkarten, 
Briefe, Urkunden, 
Tagebücher, Vereins-
chroniken, historische 
Zeitungen, Karten, 
Bücher und Schrift-
stücke erzählen von 
der Geschichte St. 
Stefans im Laufe der 
Zeit. 

Das Archiv Stieglerhaus sammelt 
und bewahrt diese wertvollen Zeit-
dokumente aus privaten Haushal-
ten und Vereinen und macht sie 
für alle Gemeindebewohner und 
wissenschaftlich Interessierte zu-
gänglich.

Wir bitten Sie um Ihre Beteiligung. 
Unterstützen Sie mit Ihrem alten 
Bild- und Schriftmaterial das An-
liegen, Gemeindegeschichte vor 
dem Vergessen zu bewahren. Wir 
nehmen Ihre Dokumente im Origi-
nal entgegen oder fertigen Kopien 

an. Auf Wunsch kom-
men wir auch gerne zu 
Ihnen nach Hause. Wir 
freuen uns auf Sie, Ih-
ren Besuch und Ihre 
Beiträge!

Nähere  
Informationen:
Brigitte Platzer, 
Tel: 0664/14 59 238, 
E-Mail: archiv@stieg-
lerhaus.at

Öffnungszeiten: 
Dienstag und Freitag 11.00-16.00 
Uhr. Wir bitten Sie um eine Voran-
meldung per Telefon oder E-Mail 
bei einem Besuch. Lernen Sie 
unser Archiv auch online kennen 
unter https://stieglerhaus.at/ein-
blick-in-unser-archiv/.

 

 

S O V I T U R – ist eine Formel, die für eine stabile 
                                                 Gesundheit 
                                                       steht, 
                                       für alle Altersgruppen.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Programm für das 1 Halbjahr 2021 wird im Dez. 2020 aufliegen. 
Kathrin Köberl / office@sovitur.at / 0677 634 043 41 

V I T A L 
 

Pilates & Entspannung 
 

Wöchentliche Einheiten 
Dienstags im Volksschulturnsaal St. Stefan - DKB 

Mittwochs im Stieglerhaus & Bibliothek St. Stefan 
Donnerstags im Rüsthaus Gundersdorf 

 
 

S O Z I A L  &  N A T U R 
 

Veranstaltungen zu aktuellen Themen  
 

einmal im Monat  
in der Region 

mit anschließendem gemütlichem Zusammensein. 
 

Informationen dazu können auf der Homepage 
www.sovitur.at eingesehen werden. 

SOZIAL 
ein Miteinander als soziales Netz, schafft Sicherheit im Alltag. 

 

VITAL 
für eine Balance zwischen Körper, Geist und Seele, mit dem Fokus, 

Bewegung, Sport und Ernährung. 
 

NATUR 
die Natur steht für das Leben an sich. Verstehen und bewahren 

dieser Natur bringt einen nachhaltigen Umgang. 



Seit 15 Jahren Ihr Experte für den Trockenbau
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Herzlichen Dank der Firma Fuchs-Knopper!

Fuchs-Knopper bietet Ihnen die perfekte Lösung 
für Ihren Innenausbau und das seit 15 Jahren!
Auf sehr erfolgreiche 15 Jahre kann das Tro-
ckenbau-Unternehmen zurückblicken. GF Jo-
sef Fuchs-Knopper und sein Team sind die 
Experten für Trockenbau, Dachausbau und 
alle weiteren Bereiche des Innenausbaus. 
Fachliche & kompetente Beratung mit Berück-
sichtigung Ihrer Wünsche und Vorstellungen 
führt zu bestmöglichen Lösungen und das seit 
eineinhalb Jahrzehnten. Bei der Planung be-
dient sich das Unternehmen der modernsten 
Ausstattung. 

Beim Ausbau werden nur hochwertige Ma-
terialien verwendet und die Arbeiten werden 
termingerecht und exakt ausgeführt. Durch 
professionelle, optimierte Arbeitsabläufe und 
die guten Kontakte zu den Unternehmen der 
Branche erhalten Sie äußerst faire Preise. Das 
wichtigste Ziel für das Trockenbauunterneh-
men Fuchs-Knopper ist Ihre Zufriedenheit.

Die in Grubberg beheimatete Fir-
ma Fuchs-Knopper KG mit Ge-
schäftsführer Josef Fuchs-Knop-
per umrandete im Sommer den 
Sandspielplatz im Kindergarten 1 

im Haus der Generationen.

Großzügigerweise machten sie 
uns im Herbst auch die Verklei-
dung für den Tunnel, der zum 

Durchkrabbeln und 
Verstecken gedacht 
ist. Besonders 
aufregend für die 
Kinder war, dass 
ein Lastwagen mit 
Greifarm die Erde 
neben dem Tunnel 
weggegraben hat. 
Natürlich interes-
sierte das die Mäd-
chen und Buben. 

Jetzt können die 
Kinder den Bereich 
zum Durchkrabbeln 
und als Aussichts-
plattform nutzen. 
Die Lärchenholz-
verkleidung schaut 

besonders schön aus und ist ein 
neues Schmuckstück in unserem 
Garten!

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein gesundes und erfolgreiches  

neues Jahr!

K
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Großartige Arbeit für die Kids

Ereignisreiche Saison des Tennisvereins!
Trotz der erschwerten Bedingungen, gerade in der Anfangszeit dieses Jahres, war diese 
Saison für den Tennisverein St. Stefan ob Stainz auch im Positiven etwas Besonderes. 

Durch Maßnahmensetzungen und 
Disziplin aller Mitglieder konnte 
dieses Jahr ordentlich Tennis ge-
spielt werden und dafür möchte 
sich der Vorstand, besonders Ob-
mann Florian Orthaber und Obfrau 
Aglaja Reicher herzlichst bei allen 
bedanken. 

Nicht nur der Spielbetrieb lief rei-
bungslos, auch die Meisterschaf-
ten gingen erfolgreich über die 
Bühne, mit dem Aufstieg in die 
nächste Klasse für gleich zwei 
Mannschaften. Die Herren 1 und 
die Damen 45+ dürfen nächstes 
Jahr jeweils eine Klasse höher ihre 
Sportlichkeit unter Beweis stellen. 
Auch die Intensivtage - vier Tage 
voller Tennis, Spaß und Kids - 
wurden, dank der Hilfe vieler Mit-
glieder und Sponsoren, zu einem 

großartigen Event. Die Kinderar-
beit bleibt weiter der Schwerpunkt 
unseres Vereins und dies sieht 
man auch. Tolle Arbeit von Jürgen 
Popotnig, Florian Orthaber und al-
len Helfern sind hier ein Marken-
zeichen. 

Ohne Vereinsmeisterschaften 
kein spannender Abschluss.
Mit vielen Teilnehmern im Sing-
le und Doppel konnte die Saison 
würdevoll abgeschlossen werden. 
Spannende Matches, tolle Stim-
mung und eine Top-Organisation 
von Michael Herunter zeichneten 
dieses Event aus. 

So kann man nun, nach einer 
ereignisreichen, spannenden, 
lustigen Saison, die ohne unser 
Tennis-Stüberl, geführt von Her-

ta Freidl und ihrem Team, so gar 
nicht machbar wäre, in den Winter 
starten. 

Wir danken unseren Hauptspon-
soren der S-Versicherung und der 
Steiermärkischen Sparkasse für 
ihre tolle Unterstützung und auch 
bei allen anderen Sponsoren und 
der Gemeinde möchten wir uns 
von Herzen bedanken. Auch in 
diesen Zeiten habt ihr uns immer 
unterstützt, ohne euch gäbe es 
den Verein nicht so, wie er dasteht. 

Und so wünschen wir, der Vor-
stand des Tennisvereins St. Ste-
fan ob Stainz, allen Mitgliedern 
und Gemeindebürgern eine be-
sinnliche Adventszeit und schö-
ne Weihnachten!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
wie bereits im Vorwort angekün-
digt, finden Sie auf den nächsten 
Seiten die Berichte unserer Aus-
schussobleute und unseres Ge-
meindekassiers. 

Bitte glauben Sie mir, ich habe 
mich – wie jedes Jahr – auf die 
Bürgerinformationsabende ge-
freut, weil Sie mir und meinen 
Gemeinderatskolleginnen und 

-kollegen die Möglichkeit bieten, 
persönlich für Sie da zu sein, Fra-
gen zu beantworten und Ideen 
aufzugreifen. Dennoch haben wir 
uns schon frühzeitig entschieden, 
diese im Sinne Ihrer und unserer 
Gesundheit zu verschieben. 
Spätestens im Herbst 2021 sollten 
sie wieder wie gewohnt möglich 
sein.

Ihr Bürgermeister
Stephan Oswald

Bericht der Ausschuss- 
obleute der Gemeinde 
St. Stefan ob Stainz

November 2020

Verband, Organisation Vertreter(in) Ersatz
Abfallwirtschaftsverband DL         GK Michael Jeschelnig Bgm. Stephan Oswald

Hannes Meißel BSc Katharina Klug Kager
Sozialhilfeverband Bgm. Stephan Oswald (Obmann) GK Michael Jeschelnig

DI Harald Kurath Katharina Klug Kager
Tourismusverband Schilcherland Steiermark 
(gem.§ 4(3) Verband) Bgm. Stephan Oswald VzBgm. Wolfgang Wölkart

Abwasserverband Raum Stainz  Bgm. Stephan Oswald GK Michael Jeschelnig

Ing. Max Haas Robert Peißl
VzBgm. Wolfgang Wölkart DI Harald Kurath

Wasserverband Raum Reinischkogel Bgm. Stephan Oswald GK Michael Jeschelnig

Andreas Schreiner Jörg Nestl

Wolfgang Kölbl DI Harald Kurath
Robert Peißl VzBgm. Wolfgang Wölkart
Mag. Martina Stocker-Hinteregger Romana Seidler

Rechnungsprüfer Ing. Max Haas
Nahwärme VzBgm. Wolfgang Wölkart Bgm. Stephan Oswald
Gemeindebauernausschuss des 
Steir.Bauernbundes Jörg Nestl Franz Grinschgl

Schulgemeinschaftsausschuss Bgm. Stephan Oswald Romana Seidler
VzBgm. Wolfgang Wölkart Hannes Meißel BSc
Mag. Martina Stocker-Hinteregger
DI Spari Manfred BSc
Robert Peißl
VzBgm. Gernot Wagner Norbert Pieron

Gleichbehandlungsbeauftragte Gabi Garber
Sicherheitsvertrauenspersonen Gottfried Hohl

Brigitte Sponring
Brandwart Gottfried Hohl
Europa - Beauftragter (EU-Gemeinderat) Andreas Schreiner
Digitaler Botschafter Robert Peißl Hannes Meißel BSc
Wasserverband Greisdorf Wolfgang Kölbl

Katharina Klug-Kager
Rechnungsprüfer Daniel Primus

grundverkehrsbehördlicher Ortsvertreter Grinschgl Franz
Zivilschutzbeauftragter Bgm. Stephan Oswald



Sehr geehrte Damen und Her-
ren, liebe St. Stefanerinnen und 
Stefaner!

Unser Aufgabenbereich  ist die 
Überprüfung der gesamten 
Gebarung der Gemeinde ein-
schließlich der wirtschaftlichen 
Unternehmungen.

Dabei geht es nicht primär da-
rum, ob richtig gerechnet wur-
de, sondern auch darum, ob 
die Gemeinde wirtschaftlich, 
zweckmäßig und sparsam ge-
führt wurde.
Der Prüfungsausschuss soll-
te ausnahmslos alle Bereiche 
der Gemeinde in einer Periode 
einmal prüfen. Dafür empfiehlt 
sich ein Prüfungsplan, indem 

man sich für jede Sitzung einige 
Themen vornimmt, um so über 
fünf Jahre alle Teilbereiche ab-
decken zu können.

Der Prüfungsausschuss hat zu 
prüfen, ob die Gebarung wirt-
schaftlich, zweckmäßig und 
sparsam geführt wird, ob das 
Ziel der Transparenz, der Ver-
gleichbarkeit und der Nachvoll-
ziehbarkeit eingehalten wird 
und ob die Buchhaltung rech-
nerisch richtig ist und rechtmä-
ßig geführt wird. Hierfür sind 
dem Prüfungsausschuss alle 
erforderlichen Unterlagen zur 
Verfügung zu stellen und alle 
Auskünfte zu erteilen.

Der Prüfungsausschuss hat 

den Rechnungsabschluss in-
nerhalb der Auflagefrist in ei-
ner gesonderten Sitzung auf 
seine rechnerische Richtig-
keit und Übereinstimmung mit 
dem Voranschlag zu prüfen. 
Dies gilt sinngemäß auch für 
die Rechnungsabschlüsse der 
wirtschaftlichen Unternehmun-
gen. Bei diesen Prüfungen ist 
auch darauf Bedacht zu neh-
men, dass sämtliche am Rech-
nungsabschlussstichtag bereits 
bestandenen Sachverhalte bis 
zum Stichtag für die Erstellung 
des Rechnungsabschlusses in 
die Abschlussrechnungen auf-
genommen wurden.

Obmann
Daniel Primus

Prüfungsausschuss 
der Gemeinde 

St. Stefan ob Stainz

November 2020

v.l.n.r. Peter Kainz, Norbert Pieron, Obmann Daniel Primus, Obmann-Stellvertreter Wolfgang Kölbl, 
Schriftführerin Mag. Martina Stocker Hinteregger



Sehr geehrte 
Gemeindebewohner(innen)! 

Ich möchte Ihnen über unsere 
Tätigkeiten der vergangenen 
Monate berichten.
Nach der Neuwahl des Ge-
meinderates hatten wir zwei 
Sitzungen, bei denen wir haupt-
sächlich Flächenwidmungs-
planänderungen bearbeitet 
haben. Gerade bei solchen Än-
derungen ist genau zu prüfen 
und zu planen, wie die Flächen 
bebaut und geändert werden 

sollen. Diese Entscheidungen 
sind langfristig und haben gro-
ße Auswirkungen auf unse-
re Wohnsituation und auf das 
Landschaftsbild der Gemeinde.
Ein wichtiger Punkt ist auch die 
Versorgung mit Wasser sowie 
die Entsorgung des Oberflä-
chenwassers und des Schmutz-
wassers (Kanalanbindung).

Schön ist es zu sehen, dass 
wir jetzt im Ausschuss partei-
übergreifend offen diskutieren 
können und am Ende alle einer 

Meinung sind, wenn wir Ent-
scheidungen über Flächenän-
derungen und Bebauungen 
treffen.

Wir werden weiterhin mit viel 
positiver Energie im Ausschuss 
für Bau und Raumordnung, Um-
welt und Energie Ideen, Projek-
te und notwendige Reformen 
für unsere Gemeinde und Ge-
meindebürgerInnen umsetzen.

Obmann
Andreas Schreiner

Ausschuss für Bau und 
Raumplanung, Umwelt und 
Energie der Gemeinde 
St. Stefan ob Stainz

v.l.n.r.: Obmann-Stellvertreter DI Harald Kurath, Markus Schadl, Obmann Andreas Schreiner, Ing. Max 
Haas, Schriftführer Robert Peißl

November 2020



Werte Damen und Herren, liebe 
St. Stefanerinnen und St. Ste-
faner!

Als neuer Obmann des Aus-
schusses für Wegebau in un-
serer Gemeinde darf ich diese 
Gelegenheit nutzen und Sie 
über das Vergangene, das Mo-
mentane und das Zukünftige 
in Sachen Wege und Straßen 
in unserer Gemeinde zu infor-
mieren. Gerne hätte ich dies 
im Zuge der in den letzten Jah-
ren zur Tradition gewordenen 
„Bürgerinformationsabende“ 
gemacht, doch lässt dies die 
momentane Corona-Pandemie 
und die damit verbundene Sor-

ge um Ihre Gesundheit leider 
nicht zu. 

Einleitend möchte ich mich bei 
meinem Vorgänger als Ob-
mann des Wegbauausschus-
ses und jetzigen Vizebürger-
meister Wolfgang Wölkart und 
seinem Team für die vorange-
gangene Arbeit recht herzlich 
bedanken. So wurden mit den 
damaligen Ausschussmitglie-
dern Vizebürgermeister a. D. 
Viktor Konrad, Gemeindekas-
sier Michael Jeschelnig, dem 
damaligen Gemeindevorstand 
Peter Kainz und Gemeinderat 
Martin Hechtl mehr als 170 An-
gelegenheiten in 33 Wegbau-

ausschusssitzungen behandelt, 
diskutiert, recherchiert, eine 
Empfehlung formuliert und dem 
Gemeindevorstand bzw. dem 
Gemeinderat zur Entscheidung 
vorgebracht!

Vergangenheit:
In den letzten 5 Jahren wur-
den einige zukunftsweisende 
Projekte begonnen bzw. auch 
fertig gestellt. 2015 und 2016 
wurde die Straßenpolizeiliche 
Gesamtverordnung - welche 
natürlich einer ständigen Ad-
aptierung bedarf - und die Be-
fahrung bzw. Bewertung aller 
Gemeindewege in Angriff ge-
nommen. 2017 wurde die auf-

Wegbauausschuss
 der Gemeinde 

St. Stefan ob Stainz

November 2020

Markus Schadl, Schriftführerin Katharina Klug-Kager, Obmann DI Manfred Spari BSc, Obmann-Stell-
vertreter und VzBgm. Wolfang Wölkart, Gemeindekassier Michael Jeschelnig



grund einer Rutschung drin-
gend notwenige Sanierung des 
Busparkplatzes in Gundersdorf 
und der Neubau des Dir. Trie-
bel-Weges sowie des Edmund 
Strohmeier-Weges realisiert. 
Die Jahre 2018 und 2019 wur-

den hauptsächlich von der Pla-
nung bzw. dem 1. Bauabschnitt 
der Lesteinstraße geprägt. Na-
türlich wurden auch parallel zu 
den großen Projekten der ver-
gangenen Jahre dringende und 
lebensverlängernde Straßener-

haltungsmaßnahmen, wie die 
Kleinflächensanierung oder die 
Bankettwiederherstellung, be-
trieben. Um Ihnen das Ausmaß 
der Aufwendungen etwas zu 
veranschaulichen, habe ich hier 
ein paar Zahlen angeführt:

•	 Gesamtlänge des Wegenetzes in unserer Gemeinde:		  ca. 155 km (310 km Bankett!)
•	 Gesamtlänge der sanierten Abschnitte: 					               53 km
      mittels Kleinflächensanierung (2015 bis 2019)				              
•	 Für die Kleinflächensanierung aufgebrachte Mittel (2015 bis 2019):	 € 495.000,00
•	 Sanierung Lesteinstraße						      € 530.000,00
      (Abschnitt 1 und Abschnitt 2 inkl. Umbau Hecher Kreuzung)						   
•	 Neubau Dir. Triebel-Weg:						      € 131.500,00
•	 Sanierung Busparkplatz Gundersdorf: 					        € 43.000,00

Rechnet man alle kleinen Posi-
tionen der letzten 5 Jahre und 
die Bankettsanierung sowie 
den Lichtraumschnitt und das 
Böschungsmähen - welche 
auch dem Budgetposten „Stra-
ßen“ zuzurechnen sind - mit 

ein, so ergibt sich eine Sum-
me der Aufwendungen von fast 
1.450.000 Euro!

Sie sehen also, dass das Errich-
ten und vor allem das Erhalten 
eines Wegenetzes in diesem 

Ausmaß für eine Gemeinde mit 
wenigen kommunalen Steuer-
einnahmen ein forderndes 
Unterfangen ist, welches einer 
genauen Planung und eines 
besonders ökonomischen Vor-
gehens bedarf.

Momentan:
Aufgrund der Corona-Pandemie und der 
damit verbundenen Reduzierung der zu er-
wartenden Ertragsanteile durch Bund und 
Land muss auch die Gemeinde St. Stefan 
ihre finanziellen Mittel anders einteilen als 
noch 2019 geplant. Dies wirkt sich selbst-
verständlich auch auf die Mittel aus, welche 
dem Straßenbau zugeordnet sind.

Nichts desto trotz wurde im Oktober der 2. 
Bauabschnitt der Lesteinstraße in Angriff ge-
nommen. Teil dieses 2. Bauabschnittes ist 
auch der dringend notwendige Umbau der 
„Hecher Kreuzung“. Hier möchte ich auch 
die Gelegenheit nutzen und mich bei allen 
Grundstückseigentümern entlang beider 
Bauabschnitte für ihr Entgegenkommen bei 
den notwendigen Grundstücksabtretungen 
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recht herzlich bedanken. Ganz 
besonders möchte ich mich bei 
Johann Hecher und der Fa. To-
yota Hecher bedanken, da erst 
durch ihr Entgegenkommen ein 
Umbau des gesamten Kreu-
zungsbereiches und somit eine 
wesentliche „Entschärfung“ der 
Einbindung in die L314 möglich 
wurde.

Im Bereich der ehemaligen Ge-
meinde Greisdorf sind die zahl-
reichen Bautätigkeiten in den 
letzten Monaten nicht zu über-
sehen. Im Zuge der Sanierung 
der Transportleitung der Was-
sergenossenschaft Greisdorf 
Zone II und der Mitverlegung 
der Glasfaserleitung durch die 
Firma SBIDI (Steirische Breit-
band- und Digitalinfrastruktur-
gesellschaft m.b.H.) wurde 
auch die L657 und der angren-
zende Gehweg stark in Mitlei-
denschaft gezogen. 

Aufgrund finanzieller Vorteile 
durch Kostenbeteiligungen der 
ausführenden Firmen bzw. de-
ren Auftraggeber hat sich die 
Gemeinde St. Stefan dazu ent-
schlossen, den Gehsteig - wel-

cher schon vor Baubeginn in 
einem sehr desolaten Zustand 
war - auf der gesamten Länge 
zu erneuern. Mit einer Fertig-
stellung der Gehwegsanierung 
ist noch heuer zu rechnen. Da 
das Land Steiermark die Neu-
errichtung der Entwässerung 
der L657 auch in diesem Zuge 
durchführt, ist auch eine Vorrei-

hung der Gesamtsanierung der 
L657 nicht ausgeschlossen.

Die Lesteinstraße zwischen 
dem Anwesen Dr. Scheucher 
und dem Hochbehälter Lestein 
wurde durch die Errichtung der 
Notwasserversorgungsleitung 

zum Hochbehälter und der Ver-
legung des Glasfaserkabels 
sehr in Mittleidenschaft gezo-
gen. Hier wurde die Künette 
noch vor dem Wintereinbruch 
mit Asphalt verschlossen, um 
das sichere Befahren im Win-
ter zu gewährleisten und wei-
tere Setzungen ohne direkte 
Schäden an der Fahrbahn zu 
ermöglichen. Eine umfangrei-
chere Sanierung ist für 2021 
vorgesehen. 

Wir als Gemeinde sind uns 
durchaus bewusst, dass gera-
de die Abschnitte Lestein und 
Greisdorf vor allem im Herbst 
stark frequentiert und die 
Hauptzubringerstraßen zu den 
Buschenschänken und Gast-
robetrieben in diesem Gebiet 
sind. Unter Berücksichtigung 
des Umstandes, dass wir auf ei-
nige Arbeiten keinen zeitlichen 
Einfluss nehmen konnten und 
dass sich durch die verschiede-
nen Kostenbeteiligungen we-

sentliche finanzielle Vorteile für 
die Gemeinde ergaben, möchte 
ich mich bei allen Verkehrsteil-
nehmern und allen Betrieben 
in den betroffenen Regionen 
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Zukunft:

Da die Kleinflächensanierung 
für Gemeinden mit geringeren 
finanziellen Möglichkeiten ein 
bewährtes Mittel zum Zweck 
ist, werden wir auch zukünftig 
versuchen, so die Lebensdau-
er unserer Wege und Straßen 
zu verlängern, um Ihnen ein 
sicheres Befahren zu ermögli-
chen. Natürlich werde ich mich 
als Obmann des Wegbauaus-
schusses dafür einsetzen, dass 
die jährlichen finanziellen Auf-
wendungen für die Straßensa-
nierung, Wartung und Pflege 
zukünftig zumindest das Aus-
maß der letzten 5 Jahre - sprich 
ca. € 100.000 pro Jahr - errei-
chen. 

Um eine möglichst lange Le-
bensdauer einer Straße zu er-
möglichen gibt es einen Richt-
wert der Abteilung 7 der Stmk. 
Landesregierung, der besagt, 
dass für einen Kilometer Straße 

in einem Jahr ca. € 1.800 aufge-
wendet werden sollen. Dies wä-
ren in St. Stefan ca. € 279.000  
pro Jahr und das ohne evtl. 
Straßenneuerrichtungen.

Natürlich werden wir parallel 
zu den jährlich durchgeführten 
Kleinflächensanierungen im-
mer wieder versuchen, stark 
frequentierte und in schlechtem 
Zustand befindliche Wege in 
das Wegeerhaltungsprogramm 
des Landes Steiermark zu be-
kommen. Voraussetzung dafür 
ist aber eine Tilgung der voran-
gegangenen Förderungen. In 
unserem Fall heißt das nach 
Abbezahlung der Lesteinstraße 
im Jahre 2021! 

In Bezug auf die Bankettsa-
nierungen werden wir zukünf-
tig neben altbewährten, auch 
neue innovative Methoden in 
Betracht ziehen. So wurden be-
reits bei Bankettsanierungen, 
welche im Zuge der Verlegung 

der Lichtwellenleiter notwendig 
waren, durch die Fa. Meister-
bankett und der Stabilisierung 
durch Zement angewandt. Au-
ßerdem wurden auf kürzeren 
Streckenabschnitten Rasen-
gittersteine verlegt. Nach einer 
Beobachtungsphase werden 
wir diese Techniken evaluieren 
und dementsprechend zukünf-
tig an sinnvollen Orten einset-
zen! 

Meine Aufgabe und die meines 
Ausschusses wird es sein, die 
vorhandenen Mittel optimal zu 
nutzen, Synergien zu schaffen 
bzw. zu finden und alle mög-
lichen Förderprogramme des 
Landes, des Bundes und der 
Europäischen Union zu nutzen, 
um das Wegenetz der Gemein-
de zu erhalten bzw. auszubau-
en.

Obmann
DI Manfred Spari, BSc

für die erbrachte Nachsicht 
und Geduld in Bezug auf die 
Straßenbenützung ganz, ganz 
herzlich bedanken!
Auch der Untere Lemsitzweg 
und der Christihanslweg wa-

ren durch die Bautätigkeiten 
der Wassergenossenschaft 
Greisdorf Zone II betroffen. Wie 
schon bei der Lesteinstraße ha-
ben wir hier für das kommende 
Jahr eine umfangreiche Sanie-

rung vorgesehen.
Durch die Arbeiten am 2. Bau-
abschnitt der Lesteinstraße 
könnten im Bereich des Sport-
platzes weitere Synergien ge-
nutzt werden. Aktuell befindet 
sich die Verlegung der Müllin-
sel Josef-Klement-Platz an die 
Bachseite und die Errichtung 
einer zweiten Ein/Ausfahrt zur 
Sportanlage in Evaluierung. 
Diese Maßnahmen gewähr-
leisten eine verbesserte Zu-
fahrt zur Sportanlage und eine 
störungsfreiere Entsorgung von 
Altglas und Altkleidern in die-
sem Bereich.
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Nach der Gemeindefusion 
2015 wurde dieser Fachaus-
schuss gegründet. Es ist ein 
Ausschuss, der sich um soziale 
Fragestellungen (gesunde Ge-
meinde, familien- und kinder-
freundliche Gemeinde, usw.) 
annimmt.

Rückblick 2019

Begonnen hat das Jahr 2019 
mit dem „Fettkampf“. Unter 
dem Motto „Österreichs größ-
te Bauchspende“ hat es in 
St. Stefan ob Stainz im Jän-
ner eine Auftaktveranstaltung 
im Stieglerhaus gegeben. 55 

Teilnehmer(Innen) habe sich an 
dieser Aktion zur Gewichtsre-
duktion beteiligt. Für jedes ab-
genommene Kilogramm wurde 
€ 1,- an die Bücherei St. Stefan 
ob Stainz gespendet.

Im Februar gab es im Stiegler-
haus einen Impulsvortrag zum 
Thema „Sucht – Probleme mit 
der Sucht und das Leben da-
nach“.

Unter dem Motto „So schön ist 
unser St. Stefan ob Stainz“ 
wurden im März Blumen-
schmuckbilder von Herrn Karl 
Weidhofer präsentiert und Frau 

Brigitte Weissensteiner stand 
mit Rat und Tat für Fragen zum 
Thema Blumen zur Verfügung.
Schüler(Innen) der HLW 
Deutschlandsberg haben im 
Rahmen der Gesunden Ge-
meinde ihre Maturaprojekte 
„Gesund – Bewegen – Ver-
stehen“ und „Fühl di guat“ im 
April 2019 in Kooperation mit 
der Gemeinde durchgeführt.

Die Roadshow 3.0 war im Mai 
zu Gast in St. Stefan. Sport-
wissenschaftler Dr. Harald 
Eglauer präsentierte die positi-
ven Aspekte von täglicher Be-
wegung („Bewegung als Le-
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benselixier“), die mit ein paar 
praktischen Übungen, von den 
Teilnehmer(Innen) unter Anlei-
tung ausgeführt, gleich in die 
Tat umgesetzt wurden.

Der Juni stand unter dem Motto 
„Entspannung und Achtsam-
keit im Alltag mit Kindern“. 
Beim Kinder-Elterntreff wurde 
von Kindergartenpädagogin 
Nadine Herunter erörtert, wie 
es gelingen kann, mit Kindern 
die Umwelt achtsam und den 
Tag entspannt zu gestalten.

Im Zuge des EU-Leader Pro-
jektes „Streuobstinitiative St. 
Stefan ob Stainz“ wurden im 
Oktober Streuobstbäume am 
Hauptplatz von St. Stefan ob 
Stainz verteilt. Jeder Haushalt 
konnte sich einen Apfelbaum 
abholen.

Am 26.10 fand erstmalig der 
Schilcherkönig LITE Genuss-
walk statt.

Im November wurde unter An-
leitung von Stefan Gmoser in 
St. Stefan beim Familienchor 
gesungen.

Am 24.12. fand ein Kinderthe-
ater im Stieglerhaus statt, um 
die Wartezeit auf das Christkind 
zu verkürzen.

Das Jahr 2019 fand einen 
sportlichen Ausklang mit dem 
Silvesterlauf & Walk.

Rückblick 2020

Familienchor im Jänner 
Als eine familien- und kinder-

freundliche Maßnahme be-
gannen wir das neue Jahr 
musikalisch und trafen uns 
zum gemeinsamen Singen in 
der Mittelschule St. Stefan ob 
Stainz.

Suizidprävention
Von der Beratungsstelle hatten 
wir das Team von GO-ON Sui-
zidprävention zu Gast im Stieg-
lerhaus. Es gab einen allgemei-
nen Vortrag und im Anschluss 
wurde der Film „Bruder Jakob“ 
gezeigt.

Feel ok – MS St. Stefan ob 
Stainz
Das Team von Styria Vitalis be-
treute eine Klasse der Mittel-
schule St. Stefan zum Thema 
Gesundheit - Ernährung und 
Bewegung, mit diesen Schwer-
punkten beschäftigt sich die Vi-
talgruppe der Mittelschule.

Februar: Eltern – Kind Treff - 
Hexe Trixika
In der Bücherei St. Stefan ob 
Stainz war im Februar die Hexe 
Trixika zu Gast und hat die Kin-
der „verzaubert“. Jedes Kind 
konnte sich auch einen Luftbal-
lon modellieren lassen.

Anfang März: Karl Ploberger 
Vortrag Garten
Unter dem Motto von Karl Plo-
bergers neuestem Buch „So 
geht Bio-Garten!“ haben er und 
Oscorna Franzi im März St. 
Stefan besucht und Tipps und 
Tricks rund um Rasen, Garten 
und Balkonblumen gegeben.

Das Feriencamp „Xund ins Le-
ben“, das schon öfter zu Gast 
in St. Stefan war, die Tennis-
Kinderintensivtage, die sehr 
gut besucht waren und die Ap-
felernte im Stieglerhaus ha-
ben das bisherige Arbeitsjahr 
des FALS abgerundet.

Anhand des Rückblickes, der 
keinesfalls auf Vollständigkeit 
beruht, kann man sehr gut se-
hen, dass der Ausschuss so 
bunt und vielfältig wie die Ge-
meinde St. Stefan ob Stainz ist.

Ich darf meiner Nachfolgerin 
Romana Seidler alles Gute und 
weiterhin viel Motivation für 
diese Aufgabe als Obfrau wün-
schen!

Obfrau (2015-2020)
Astrid Harzl, MSc BSc
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Bericht Kinderbetreuung- 
Kindergarten

Bericht von Magdalena Lenz-
Spari

Natürlich hat Corona auch den 
Alltag der Kinderbildung und 
-betreuung stark beeinflusst. 
Flexibilität und schnelles Ein-
stellen auf neue Situationen 
waren und sind gefragt. Trotz 
allem versuchen wir, den Kin-
dern einen geregelten und sta-
bilen Ablauf im Alltag zu ermög-
lichen. Abstand halten ist unter 
Kindern schwierig, eine Sensi-
bilisierung aber doch möglich. 

In unserer Gemeinde werden 
aktuell 94 Kindergartenkinder 
und 11 Krippenkinder von ins-
gesamt 15 Pädagoginnen und 
Betreuerinnen betreut. Die 
Gruppen sind voll und vermut-
lich wird das in den nächsten 
Jahren auch so bleiben. Er-
freulicherweise sind wir eine 
kinderreiche Gemeinde und 
für viele Familien, die nach St. 
Stefan ob Stainz ziehen, ist die 
Kinderbetreuung oft erster An-
knüpfungspunkt und sozial-ge-
sellschaftlicher Türöffner. Nicht 
zuletzt ist die Kinderbildung 
und -betreuung Qualitätsmerk-
mal einer familienfreundlichen 
Gemeinde. 

Die Ganztagesgruppe im Haus 
der Generationen hat von 07.00 
- 16.00 Uhr für Kinder von 3 - 6 
Jahren geöffnet. Ebenfalls im 
HDG ist die Kinderkrippe für 
Kinder bis zum 3 Lebensjahr 
von 07.00 - 15.00 Uhr unterge-
bracht.

In der Volksschule sind der Kin-
dergarten 2 (Sonnengruppe) 
und der Kindergarten 3 (Regen-
bogengruppe), auch von 07.00 
bis 13.00 Uhr, für 3 - 6-jährige 
Kinder untergebracht. 

Außerdem wird eine alterser-
weiterte Gruppe in Greisdorf für 
Kinder von 1,5 - 6 Jahren von 
07.00 - 13.00 Uhr betreut. 

Im vergangen Kindergartenjahr 
gab es große personelle Ver-
änderungen im Team. Nach 3 
Verabschiedungen, bekamen 
wir 3 engagierte Mitarbeiterin-
nen hinzu: Stephanie Herunter, 
Bernadette Bretterklieber und 
Sandra Grinschgl. Wir freuen 
uns schon aufs Zusammen-
wachsen.

Bericht Nachmittagsbe-
treuung

Die GTS – Nachmittagsbetreu-
ung an der VS St. Stefan.

Karoline Jocham leitet seit nun 
zwei Jahren in bester Weise 
den Betreuungsteil der Ganzta-
gesschule St. Stefan ob Stainz 
am Nachmittag. Unterstützt 
wird sie dabei von Gabriele 
Krenn. Das optimal eingespiel-
te Team bietet den Kindern ein 
sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm. 

Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen und der Lernstunde 
wird viel gebastelt, gekocht und 
gebacken, im Freien gespielt, 
Ausflüge in die öffentliche Bü-
cherei gemacht und den Kin-

dern werden viele Möglichkei-
ten für Bewegung (Turnsaal, 
Wiese vor der Schule, Spiel-
platz, Wald) geboten. Nach 
der täglichen Jause am Nach-
mittag gibt es dienstags immer 
eine Aikido-Einheit mit Herrn  
Dr. Loidl, am Mittwoch ein The-
aterprojekt, betreut von Frau 
Grasser, und am Donnerstag 
eine polysportive Einheit vom 
Handballverein Deutschlands-
berg. 

Die Zusammenstellung des Mit-
tagessens und der Jause orien-
tiert sich sehr an den Bedürfnis-
sen der Kinder und wird täglich 
frisch gekocht vom Landgast-
haus Steinbäck geliefert. 

Frau Jocham und Frau Krenn 
achten bei diesem vielfältigen 
Programm aber immer auch da-
rauf, dass die Kinder sich kleine 
Ruhepausen gönnen und ein 
wenig „ausrasten“ können.
Der tägliche Austausch der Pä-
dagoginnen des Vormittags mit 
den Betreuerinnen des Freizeit-
bereichs macht es möglich, für 
die Kinder (und somit auch für 
deren Eltern) eine „ganzheit-
liche“ Betreuung anzubieten. 
Dies zeigt sich vor allem daran, 
dass die Kinder sehr gerne die 
GTS besuchen und sich jedes 
Mal sehr auf ihre „Karoline“ und 
ihre „Gabi“ freuen.

Derzeit besuchen 33 Kinder, 
aufgeteilt auf die ganze Woche, 
die Nachmittagsbetreuung.

Herzlichen Dank an Frau Joch-
am und Frau Krenn für ihre 
hervorragende und wertvolle 
Arbeit!



Die gute Nachricht zuerst: Auch die 
Corona-Krise wird vorbeigehen. 
Doch die derzeitige wirtschaftliche 
Lage stellt auch unsere Gemeinde 
vor große finanzielle Herausforde-
rungen. Deshalb heißt es in den 
nächsten Monaten, dass wir den 
Gürtel enger schnallen müssen. 
Durch sinkende Einnahmen ist der 
Handlungsspielraum der Gemein-
de deutlich eingeschränkt. 

Im Jahr 2019 war noch alles in 
Ordnung. Der Rechnungsab-
schluss 2019 und der Voranschlag 
2020 attestierten der Gemeinde 

eine solide Finanzlage. Doch mit 
Beginn der Corona-Krise und dem 
einhergehenden Einbruch der 
Wirtschaft musste die Gemeinde 
große Einnahmenausfälle hinneh-
men. In einzelnen Monaten sind 
bis zu 33% der Bundessteuern 
ausgeblieben. In Summe werden 
heuer ca. € 400.000,-- an Bun-
dessteuern in der St. Stefaner Ge-
meindekassa fehlen.

In regelmäßigen Abständen wird 
und wurde gemeinsam mit Bgm. 
Oswald über die Finanzlage bera-
ten und Maßnahmen ergriffen. So 
ist es gelungen, dass die Gemein-
de handlungsfähig geblieben ist 
und eine Überschuldung hintan-
gehalten wurde. Aber das bedeu-
tet auch, dass zukünftige Projekte 
überdacht werden und sich zumin-
dest verzögern werden. Das heißt, 
auch die Gemeinde muss sich 
nach der Decke strecken! 
Corona hat ein ordentliches Loch 
in unser Gemeindesäckel geris-
sen. Positiv zu erwähnen ist, dass 

die Bundesregierung wie auch die 
Landesregierung die Gemeinden 
bei der Bewältigung der finanzi-
ellen Auswirkungen unterstützen. 
Rund € 560.000,-- haben wir im 
Rahmen des Kommunalen Inves-
titionsprogrammes von Bund und 
Land zugesprochen bekommen.  
Das hilft uns dabei, wichtigen In-
frastrukturprojekte zum Abschluss 
zu bringen. 

Mit einem Nachtragsvoranschlag 
hat der Gemeinderat im Oktober 
des Jahres einen neuen Finanz-
plan beschlossen. Im Geiste des 
Miteinanders arbeiten hier die Ge-
meinderätinnen und Gemeinderä-
te über alle Parteigrenzen hinweg 
sehr verantwortungsvoll zusam-
men. 

Und somit können wir auch weiter-
hin positiv gestimmt sein: Denn wir 
St. Stefaner haben immer schon 
bewiesen, dass wir in guten und 
weniger guten Zeiten zusammen-
halten können. Weil wir immer ei-
nen gemeinsamen Weg gefunden 
haben. Alles was jetzt zählt, ist das, 
was vor uns liegt. Jetzt braucht es 
Mut, Weitblick und Zusammenhalt. 
Dann können wir auch weiterhin in 
eine gute Zukunft blicken. Denn 
gemeinsam sind wir stark und 
zusammen sind wir St. Stefan ob 
Stainz.

Mit den allerbesten Wünschen
Ihr/Dein Michael Jeschelnig
Gemeindekassier

Gemeindefinanzen: 
So schaut`s im St. Stefaner 
Geldtascherl aus.

November 2020
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•	 Infrastrukturkonzept Hochgrail/Langegg		  € 20.000,00
•	 Tragkraftspritze FF Gundersdorf			   € 11.500,00
•	 Sonstige Investitionen im Bereich Gemeindeamt, Schulen, Sportanlage, 

Tourismus und Mehrzwecksaal							               € 49.900,00
•	 SBIDI Projekt St. Stefan/Stainz West			  € 904.300,00
•	 Abwasserentsorgung St. Stefan ob Stainz	 € 100.000,00
•	 Gehweg Hochgrail		  € 123.600,00
•	 Leader Projekt Streuobst		  € 25.200,00
•	 Errichtung Mehrzwecksaal (Endabrechnung)		  € 15.800,00
•	 Notwasserversorgung WVB Stainztal-HB Lestein		  € 211.700,00
•	 Sanierung Verbandssammler AWV Raum Stainz	 € 433.500,00
•	 Sanierung/Kirche/Sommerebenkapelle/Aufbahrungskapelle	 € 20.000,00
•	 Sanierung Lesteinstraße	 € 170.000,00
•	 Sanierung Neue Mittelschule (Endabrechnung)	 € 80.100,00
•	 Spielplatz Schilcherlandsiedlung	 € 10.000,00
•	 Kauf/Umbau Gemeindeamt Neu (Schlussrate Kaufpreis)	 € 300.900,00
•	 Wasserversorgung St. Stefan ob Stainz	 € 32.100,00

Wofür die Gemeinde noch Geld ausgibt:

•	 Feuerwehren		  € 233.100,00
•	 Allgemeinbildender Unterricht (Schulen)		  € 359.700,00
•	 Vorschulische Erziehung (Kindergärten und -krippe)	 € 357.500,00
•	 Musik und darstellende Kunst (Musikunterricht, -kapelle, Singkreis)	 € 217.400,00
•	 Allgemeine öffentliche Wohlfahrt (Sozialhilfeumlage + ISGS-Beitrag)	 € 814.300,00
•	 Laufende Straßenerhaltung und -Sanierung		 € 112.600,00
•	 Winterdienst und Straßenreinigung		  € 101.200,00
•	 Laufender Betrieb Wasserversorgung (ohne Darlehenstilgungen)	 € 99.100,00
•	 Laufender Betrieb Abwasserversorgung (ohne Darlehenstilgungen)		  € 80.100,00

Was im Jahr 2020 in St. Stefan 
bereits umgesetzt wurde bzw. 
noch werden soll:



Interessante & vielseitige Lehrstelle 
m/w wird in St. Stefan vergeben!
Der Spezialist für Innenausbau Fuchs-Knopper sucht 
einen Lehrling m/w für den Beruf des Trockenbauers. 

Es besteht die Möglichkeit für einige Schnuppertage, um den 
Betrieb und Beruf näher kennenzulernen. Für Informationen 
rufen Sie einfach den Chef des Betriebes, Herrn Fuchs-
Knopper, an T.: 0664/15 06 643.

K
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Breitband ist die zukunftssichere Technologie

Glasfaserausbau St. Stefan – West geht zügig voran! 

Vorbereitungsarbeiten 
Anschlusswerber

Um die Endmontage der Haus-
anschlüsse ab Jänner 2021 zu 
ermöglichen, müssen seitens der 
Anschlusswerber bitte die ent-
sprechenden Vorarbeiten fristge-
recht erledigt werden. 

Das Hausinstallationsset (optische 
Anschlussdose mit 30 m Innenka-
bel inklusive Anleitungen) liegt ab 
sofort bei der Gemeinde für Sie 
zur Abholung bereit, bitte so bald 

wie möglich abholen.

Der weitere Fahrplan sieht wie 
folgt aus:

Ab sofort:
Ausgabe Hausinstallationsset 
(Optische Dose mit Innenkabel) im 
Gemeindeamt für die Vormonta-
gearbeiten der Anschlusswerber.

Bis spätestens 29. Jänner 2021: 
Vormontage der optischen Haus-
anschlussdose (FTU) und Verle-
gung des Glasfaser-Innenkabels 

im Haus durch die Anschlusswer-
ber.

Hausanschlussröhrchen muss 
durchgehend von der Grund-
stücksgrenze bis ins Haus verlegt 
und an das Rohrnetz angekoppelt 
sein.

Ab Jänner 2021: 
Voraussichtlicher Start der Ein-
blas- und Spleißarbeiten Glasfa-
serkabel. Voraussichtlicher Start 
Endmontage der Hausanschlüsse 
durch SBIDI ab Februar.

Seit dem Baustart im Ausbaugebiet Sankt Stefan – West wurden bereits ca. 48 km an Trasse 
und 270 Hausabzweiger hergestellt. Generell werden die Tiefbauarbeiten voraussichtlich 
mit Ende des Jahres abgeschlossen sein, danach werden nur noch vereinzelt bzw. nach 
Bedarf des Kabelbaus kleinere Grabungen im Gemeindegebiet notwendig sein.
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Theater

Liebe Theaterfreunde,
wir schauen alle gemeinsam auf ein kompliziertes Jahr zurück, das uns vor viele He-
rausforderungen gestellt hat. Wir hoffen sehr, dass Karlis Tante 2021 St. Stefan unsi-
cher machen kann - vorbereitet hätten wir soweit alles. Unseren Optimismus nimmt 
uns also niemand so schnell - genau so wenig wie unsere Freude am Theater. 

Wer weiß, was uns noch alles für Ideen kommen. Und wie auch immer alles kommen 
wird - wir sind bemüht, das Beste daraus zu machen.
 
Wer Karten für Karlis Tante 2020 hat, hat nach wie vor zwei Möglichkeiten: Die Karten 
für 2021 aufbewahren und direkt umtauschen, oder gegen einen Ö-Ticket Gutschein 
zu tauschen. Bei Fragen sind wir gerne für euch da.

 
Wir wünschen euch 

eine schöne Advents-
zeit, besinnliche 

Weihnachtsfeiertage 
und viel, viel 
Gesundheit

 im neuen Jahr.
 

Eure Theaterrunde 
St. Stefan im Schilcherland
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Volksschule

Kreatives Arbeiten in der VS St. Stefan/Stainz
Mit bunten Farben und der Freude 
am „Tun“ heißen wir den Herbst in 
der VS St. Stefan ob Stainz herz-
lich willkommen. Ob Eulenfamilie, 
lustige Drachen oder Sonnenblu-

menbilder – die Freude an den 
selbsterschaffenen Werkstücken 
ist riesengroß und die Erfolgser-
lebnisse der jungen Akteure sind 
gesichert. 

(Text und Bilder: Erni Hausleitner, 
Pädagogin für technisches und 
textiles Werken an der VS St. Ste-
fan/Stainz).

Eine etwas andere Beschreibung des Corona-Virus

Hallo, wir sind Emily, Viktoria und Jonas und wir beschreiben heute das berühmt berüchtigte 

Corona-Virus. Das Corona-Virus ist ganze 2,60m groß, feiert bald seinen ersten Geburtstag und 

hat einen sternförmigen Kopf. In seinem Gesicht bluten hässliche Narben und winzige Knopfau-

gen befinden sich hinter einer riesengroßen, pechschwarzen Brille. Seitlich vom Kopf stehen zwei 

überdimensional große Ohren weit ab. 

Die wenigen Haare, die das Virus noch hat, stehen kreuz und quer und glänzen vom vielen, 

schleimigen Gel. Am spitzen, unrasierten Kinn sitzen unzählige grüne Borsten. Da das Virus den 

grauen, zerfetzten Kittel meist offen trägt, sieht man, wie die Farbe um seinen Bauchnabel stän-

dig wechselt ... denn es hat gestern unabsichtlich eine Lichterkette verdrückt! Seine abwasser-

braunen Schuhe zieren alle sechs Beine, die das Virusmonster hat. 

Unter den langen, ungeschnittenen Fingernägeln befinden sich tausende kleine Corona-Viren, die 

jederzeit bereit sind, auf ihre Opfer zu springen. Auch sein giftiger Stachel ist nicht ungefährlich. 

Denn wenn man von ihm gestochen wird, muss man unbedingt sofort auf die Intensivstation.

Abgesehen von Lichterketten hat das Corona-Virus auch Grippeviren und Müll zum Fressen gern. 

Da das Corona-Virus sehr gerne schläft, werden die Corona-Zahlen immer erst zu Mittag veröf-

fentlicht. Das Monster ist außerdem wirklich gemein zu Menschen. Es liebt es, Krankenhäuser auf 

Google schlecht zu bewerten. Der Grund für die schlechten Bewertungen ist, dass die Kranken-

häuser das Corona-Virus ausrotten möchten. 

Am Schluss haben wir noch einen Tipp für Sie: Sollten Sie dem Corona-Virus jemals begegnen, 

laufen Sie lieber weg. Ansonsten könnte es nämlich sein, dass das Virus Sie mit seinem Giftsta-

chel in den Po sticht!



Blick ins Klassenzimmer
Es ist kurz vor 07.30 Uhr. Lang-
sam trudeln die Schüler(innen) 
ein. Der erste Weg führt zu einem 
der, beim Eingang positionier-
ten, Desinfektionsmittelspendern. 
Ein Weg, der mittlerweile für alle 
selbstverständlich geworden ist. 
„Die Masken sind zwar manch-
mal nervig, inzwischen haben wir 
uns aber schon daran gewöhnt“, 
berichten zwei Schülerinnen der 
3. Klassen. Zum Glück, denn das 
Tragen des Mundnasenschutzes 
ist im gesamten Schulgebäude 
verpflichtend. 

Erst wenn die Schüler(innen) auf 
ihren Plätzen sitzen, darf die Mas-
ke abgenommen werden. „So-
bald wir unseren Tisch verlassen, 
müssen wir die Maske aufsetzen. 
Wenn im Unterricht sowieso schon 
unsere Köpfe rauchen, kann man 
darauf schnell einmal vergessen. 

Unsere Lehrer(innen) sind da aber 
sehr genau und erinnern uns im-
mer daran“, erzählt ein Schüler 
der 2. Klasse. Eine Klassenkame-
radin fügt hinzu: „Abgesehen von 
den Hygienevorschriften ist der 
Unterricht eigentlich wie immer. 
Viele Lehrer(innen) überlegen sich 
neue Methoden, so wird das Ler-
nen lustig.“

Vor allem ein Blick in die jüngste 
Vergangenheit zeigt: Jeden Tag in 
die Schule gehen zu müssen ist 
also gar nicht so schlimm... ☺.
Das Homeschooling und das da-
mit verbundene eigenständige Er-
arbeiten von Lerninhalten stellte 
nämlich viele Schüler(innen) vor 
eine große Herausforderung. Ob-
wohl der Fernunterricht natürlich 
auch Vorteile hatte: „Ich fand es 
toll, dass ich ausschlafen konnte“, 
schmunzelt eine Schülerin der 3. 
Klasse.

Blick ins Konferenz-
zimmer
Dass das neue Schul-
jahr nicht alleine vorm 
Laptop, sondern ge-
meinsam im Schulge-
bäude gestartet werden 
konnte, freut nicht nur 
die Schüler(innen). Auch 
im Konferenzzimmer 
herrscht positive Stim-
mung, und dass, obwohl 
es viele Vorschriften 
einzuhalten gibt. „Natür-
lich ist es auch für uns 
Lehrer(innen) eine gro-
ße Herausforderung und 
Umstellung. Nach der 
Homeschooling-Zeit ist 
aber eines gewiss: Wir 
alle, Lehrer(innen) und 
Schüler(innen), wissen 
den normalen Schulall-

tag nun viel mehr zu schätzen, 
auch wenn die Maske unser stän-
diger Begleiter ist.“

Auch die Schulleiterin zeigt sich 
zufrieden und fasst zusammen: 
„Es ist eine außergewöhnliche Zeit 
und der Schulalltag ist ein anderer 
geworden. Viele Veranstaltungen, 
Vorhaben und Projekte können lei-
der nicht mehr stattfinden, aber wir 
machen das Beste daraus. Wo ein 
Wille, da ein Weg! Mit Kreativität, 
Spontanität und dem nötigen Hu-
mor werden wir gemeinsam, mit 
den Schülerinnen und Schülern, 
auch diese Zeit gut meistern. 

Es freut mich sehr zu sehen, dass 
alle ihr Bestes geben, um die 
Maßnahmen einzuhalten. Es ist 
nicht immer einfach, aber es ge-
lingt sehr gut.“
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Schule in Zeiten von Corona

Ein Blick hinter die Schultore der Mittelschule St. Stefan 
In den vergangenen Monaten hat das Corona-Virus nicht nur unseren Alltag verändert, son-
dern auch großen Einfluss auf das Schulleben genommen. Wie und ob Unterricht in Kri-
senzeiten dennoch gelingen kann, darüber sprechen Schüler(innen) und Lehrer(innen) in 
diesem Artikel.
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Sicherheit im Schulalltag

Am Mittwoch, den 23.09.2020, war wieder ein aufregender Schultag für die 32 
Schulanfänger(innen) der VS St. Stefan/Stainz.

Verkehrserziehung mit den Schulanfänger(innen)

Frau Polizeiinspektorin Safran-
Holler erklärte den Kindern, wo-
rauf sie beim Überqueren der 
Straße aufpassen müssen. Alle 
Kinder waren gut mit Warnwesten 
ausgerüstet, um die Überquerung 
der Straße auf den dafür vorgese-
henen Schutzwegen zu üben. 

Die Kinder haben sich vorbildlich 
an die Verkehrsregeln gehalten – 

nebenbei waren sie auch ein we-
nig aufgeregt – durften einige von 
ihnen zum ersten Mal „alleine“ ei-
nen Schutzweg überqueren. 

Ein herzliches Dankeschön ergeht 
hier an den Polizeiposten Stainz 
für die gute Zusammenarbeit und 
das stete Bemühen, den Kindern 
ein sicheres Verhalten im Straßen-
verkehr beizubringen.
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Wandern als „Volkssportart Nummer 1”: Während des 
Corona-Lockdowns war Wandern eine der wenigen Tä-
tigkeiten, die auch wir „veranstalten” konnten. Der erste 
Wandertag führte uns von der Kapelle Sommereben zum 
Sporiroa-Ofen, bis nach Sauerbrunn und zurück auf den 
Hochgrail. 
Den zweiten Wandertag kombinierten wir mit einer Mini-
golf-Tour durch die Südsteiermark. 

Wandertag &  
Minigolf-Tour

11. Juni & 8. August 2020

Der Corona-Lockdown brachte auch das Landjugendleben zum Stillstand, motivierte aber auch  
gleichzeitig innovativ zu werden. Während alle größeren Veranstaltungen abgesagt werden mussten,  

wurden Kurse und Landesentscheide nun online oder „bei dir daheim“ angeboten. 

Corona-sicher, Onlinekurse und  
etwas Normalität bei der Landjugend

Ende August durften wir einen neuen Sport ausprobieren 
- Corona-sicher noch dazu. Mit dem SUP-Sportclub Graz 
paddelten wir auf der Mur und verbrachten einen lustigen 
Vormittag (Badespaß inklusive).  

Stand-Up-Paddeln
23. August 2020

Da die Landessommerspiele in Schielleiten aus bekann-
ten Gründen nicht stattfinden konnten, organisierte die 
Landjugend Steiermark „Landessommerspiele - heuer bei 
dir daheim”. Ziel an diesem Wochenende: durch Laufen, 
Wandern, Nordic Walken, Radfahren oder Rollerskaten 
Kilometer sammeln.
Deshalb wanderten wir am Samstag in der Früh bzw. in 
der Nacht auf den Speik um dort einen herrlichen Son-
nenaufgang zu bewundern.
Am Sonntag fuhren wir dann mit unseren Fahrrädern 
nach Stainz und machten eine Alpakawanderung. 
Auch einzeln wurden Kilometer gesammelt. Insgesamt 
legten wir an diesem Wochenende 830,5 km zurück. 

ZVR-Nr.: 954957964 | www.lj-ststefan.com

„Landessommerspiele -  
heuer bei dir daheim”

27. & 28. Juni 2020

Erntedank &  
Lebensmittelaktion

17. & 18. Oktober 2020

Erntedank - eine Zeit Danke zu sagen. Obwohl das Jahr 
2020 bis jetzt nicht alles so zuließ, wie wir uns das er-
hofft oder vorgestellt hatten, gibt es trotzdem Gründe zu 
danken. Wir gestalteten deshalb auch heuer wieder, unter 
etwas erschwerten Umständen aber mit viel Freude die 
Erntedankkrone. 

Außerdem nahmen wir erneut an der Lebensmittelaktion 
„Der Körper braucht´s, der Bauer hat´s” der Landjugend 
Steiermark teil. Passend zur aktuellen Krise und dem zwi-
schenzeitlichen Mangel an Germ in den Supermärkten, 
verteilten wir in diesem Jahr nach dem Motto „Unser täg-
liches Brot”, Brotbackmischungen. Steiermarkweit wur-
den über 13 000 Brotbackmischungen verteilt. 



Im heurigen Jahr hat LM d. F. Mi-
chael Fromm zusätzlich zum Orts-
jugendbeauftragten der FF Gun-
dersdorf auch die Funktion des 
Abschnittsjugendbeauftragten des 
Abschnittes 7 - Oberes Stainztal 
übernommen.

Die FF Gundersdorf ist mit 5 Feu-
erwehrjugendlichen in das Jahr 

2020 gestartet, zwei von ihnen 
sind bereits in den Aktivstand 
übergetreten.

Am 7. März nahmen wir beim 
alljährlichen Bereichsfeuerwehr-
kegeln im Jugendgästehaus in 
Deutschlandsberg teil.

Aufgrund von Covid-19 mussten 

auch wir in diesem Jahr unsere 
Feuerwehraktivitäten, Bewerbe 
und Übungen einschränken, trotz-
dem konnten unsere „Jungfeu-
erwehrler“ beim Wissenstest mit 
zwei erfolgreichen „Bronze“ Ab-
zeichen und einem „Silber“ Abzei-
chen abschließen.
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Freiwillige Feuerwehr Gundersdorf

Neuer Abschnittsjugendbeauftragter im 
Abschnitt Oberes Stainztal

Die Kameraden der 
FF Gundersdorf möchten 
nochmals Angela und 

Michael Fromm zur Hochzeit am 
17.10.2020 gratulieren und alles 

Gute für die gemeinsame 
Zukunft wünschen.
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wurden Kurse und Landesentscheide nun online oder „bei dir daheim“ angeboten. 

Corona-sicher, Onlinekurse und  
etwas Normalität bei der Landjugend

Ende August durften wir einen neuen Sport ausprobieren 
- Corona-sicher noch dazu. Mit dem SUP-Sportclub Graz 
paddelten wir auf der Mur und verbrachten einen lustigen 
Vormittag (Badespaß inklusive).  
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23. August 2020

Da die Landessommerspiele in Schielleiten aus bekann-
ten Gründen nicht stattfinden konnten, organisierte die 
Landjugend Steiermark „Landessommerspiele - heuer bei 
dir daheim”. Ziel an diesem Wochenende: durch Laufen, 
Wandern, Nordic Walken, Radfahren oder Rollerskaten 
Kilometer sammeln.
Deshalb wanderten wir am Samstag in der Früh bzw. in 
der Nacht auf den Speik um dort einen herrlichen Son-
nenaufgang zu bewundern.
Am Sonntag fuhren wir dann mit unseren Fahrrädern 
nach Stainz und machten eine Alpakawanderung. 
Auch einzeln wurden Kilometer gesammelt. Insgesamt 
legten wir an diesem Wochenende 830,5 km zurück. 

ZVR-Nr.: 954957964 | www.lj-ststefan.com

„Landessommerspiele -  
heuer bei dir daheim”

27. & 28. Juni 2020
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Lebensmittelaktion
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Erntedank - eine Zeit Danke zu sagen. Obwohl das Jahr 
2020 bis jetzt nicht alles so zuließ, wie wir uns das er-
hofft oder vorgestellt hatten, gibt es trotzdem Gründe zu 
danken. Wir gestalteten deshalb auch heuer wieder, unter 
etwas erschwerten Umständen aber mit viel Freude die 
Erntedankkrone. 

Außerdem nahmen wir erneut an der Lebensmittelaktion 
„Der Körper braucht´s, der Bauer hat´s” der Landjugend 
Steiermark teil. Passend zur aktuellen Krise und dem zwi-
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verteilten wir in diesem Jahr nach dem Motto „Unser täg-
liches Brot”, Brotbackmischungen. Steiermarkweit wur-
den über 13 000 Brotbackmischungen verteilt. 
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Die Marke
Schilcherland Steiermark.

Eine Marke als Zeichen für Qualität,  
Authentizität und Originalität.

REGIONSMARKE &
QUALITÄTSKENNZEICHNUNG
Im Schilcherland finden sich die unter-
schiedlichsten Betriebe, die eines gemein-
sam haben: Produkte und Dienstleistungen
mit ausgezeichneter Qualität, Regionalität
und Kreativität. Die Marke Schilcherland
dient zum einen als Regionsmarke, zum
anderen erfüllt sie in Form der beiden
Gütesiegel „Schilcherland Qualität“ und
„Schilcherland Spezialität“ eine Qualitäts-
kennzeichnung, die Produkte und Dienst-
leistungen mit besonderer Qualität,
Authentizität und Originalität auszeichnet 
und hervorhebt.

SCHILCHERLAND QUALITÄT
Dieses Gütesiegel dient zur Kennzeichnung 
von außergewöhnlichen Unternehmen aus 
den Bereichen Wirtschaft & Handwerk, 
Erlebnisräume, Buschenschänke, Kunst & 
Kultur, Gastronomie und Beherbergung. 
Zentrale Kriterien sind die regionale Her-
kunft undVerarbeitung sowie die besondere 
Qualität.

Bei Interesse an einer Schilcherland- 
Qualitätsmarken-Partnerschaft melden 
Sie sich direkt bei Mag. (FH) Stefanie 
Schmid unter 0664 357 07 45 oder
s.schmid@schilcherland.at

                 Jetzt

Markenpartner werden!

Mit Unterstützung von Bund, Land Steiermark und Europäischer Union. (LEADER)

Als Markenpartner können Sie von 
vielen Vorteilen profitieren: 
prominente Darstellung auf dem 
Urlaubsportal & auf Social Media, pro-
fessionelle Fotos Ihres Betriebes, kos-
tenlose Give-aways, unverkennbare 
Gütesiegel-Glasplakette u. v. m.  

MARKENPARTNER  
ST. STEFAN OB STAINZ

BUSCHENSCHÄNKE
Buschenschank & Weingut Klug-Voltl
Buschenschank & Weingut Machater
Buschenschank & Weingut Seiner vlg. 
Kraxner
Buschenschank & Weingut Hiden vlg. 
Höllerhansl

KUNST & KULTUR 
KISTE – Kulturinitiative Sankt Stefan 
Gemeinnützige Privatstiftung Stieglerhaus

GASTRONOMIE
BIOALM Wassermann-Wirt
Der Klugbauer

BEHERBERGUNG 
Buschenschank & Weingut Klug-Voltl

 

Schuldnerberatung Steiermark GmbH | Geschäftsführung 
Annenstraße 47 | 8020 Graz | Tel. +43 316 372507 | Fax DW -620 
office@sbstmk.at | www.sbstmk.at 
FN 219509h | LG f. ZRS Graz | DVR 2108067 | ATU60957389 | Steiermärkische Sparkasse | IBAN: AT84 2081 5000 4006 1855 | BIC: STSPAT2GXXX 

Regionale Schuldenberatung:  
Sprechtage in Deutschlandsberg 

Die Schuldnerberatung Steiermark verstärkt ihr Angebot in den steirischen Regionen – konkret in der West- und Südweststei-
ermark. Ab November gibt es einen wöchentlichen Sprechtag, der gegen Voranmeldung in der Bezirkshauptmannschaft 
Deutschlandsberg in Anspruch genommen werden kann. „Im Vorjahr haben wir rund 100 Personen aus dem Bezirk Deutsch-
landsberg beraten. Wir gehen davon aus, dass es aber einen deutlich größeren Informations- und Beratungsbedarf gibt“, er-
läutert Christof Lösch, der Geschäftsführer der Schuldnerberatung Steiermark, die landesweit im Vorjahr knapp 2.700 Steire-
rinnen und Steirer auf dem Weg zu soliden Finanzen unterstützt hat. Schon bisher zeigt sich, dass es – bedingt durch die 
Corona-Pandemie und ihre Folgen – ein deutliches Plus an Beratungsgesprächen gibt. 

Soziallandesrätin Doris Kampus begrüßt die Regionalisierung des Angebots: „Wie in allen anderen Bereichen des Sozialwe-
sens ist es wichtig, dass das Beratungs- und Betreuungsangebot ohne größere Mühe in Anspruch genommen werden kann. 
Für Menschen in finanzieller Notlage kann eine Fahrt nach Graz da schon zu einem Problem werden. Auch aus diesem Grund 
ist es gut, dass es diese Sprechtage nun auch in der Region Südweststeiermark gibt.“ 

„Wir beraten die Menschen kostenlos und vertraulich“, unterstreicht Schuldnerberaterin Julia Strablegg-Muchitsch, die in 
Deutschlandsberg mit ihren Kolleginnen und Kollegen im Einsatz sein wird. Schon bisher sei es möglich gewesen, auch dank 
erweiterter rechtlicher Möglichkeiten, dass Betroffene einen guten Ausweg aus finanziellen Problemen finden. Strablegg-Mu-
chitsch: „Wir können aber keine Wunder vollbringen, aber mit der notwendigen Mitarbeit der Betroffenen können gute Lösun-
gen gefunden werden.“ 

Anmeldungen für Beratungstermine der Schuldnerberatung Steiermark in der Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg 
unter 0316/37 25 07. 
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wir rund 100 Personen aus dem 
Bezirk Deutschlandsberg bera-
ten. Wir gehen davon aus, dass 
es aber einen deutlich größeren 
Informations- und Beratungs-
bedarf gibt“, erläutert Christof 
Lösch, der Geschäftsführer der 
Schuldnerberatung Steiermark, 
die landesweit im Vorjahr knapp 

2.700 Steirerinnen und Steirer 
auf dem Weg zu soliden Finan-
zen unterstützt hat. Schon bis-
her zeigt sich, dass es – bedingt 
durch die Corona-Pandemie und 
ihre Folgen – ein deutliches Plus 
an Beratungsgesprächen gibt.

Soziallandesrätin Doris Kampus 
begrüßt die Regionalisierung des 
Angebots: „Wie in allen anderen 
Bereichen des Sozialwesens ist 
es wichtig, dass das Beratungs- 
und Betreuungsangebot ohne 
größere Mühe in Anspruch ge-
nommen werden kann. Für Men-
schen in finanzieller Notlage kann 
eine Fahrt nach Graz da schon zu 
einem Problem werden. Auch aus 
diesem Grund ist es gut, dass es 
diese Sprechtage nun auch in der 
Region Südweststeiermark gibt.“
„Wir beraten die Menschen kos-

tenlos und vertraulich“, unter-
streicht Schuldnerberaterin Ju-
lia Strablegg-Muchitsch, die in 
Deutschlandsberg mit ihren Kol-
leginnen und Kollegen im Ein-
satz sein wird. Schon bisher sei 
es möglich gewesen, auch dank 
erweiterter rechtlicher Möglich-
keiten, dass Betroffene einen 
guten Ausweg aus finanziellen 
Problemen finden. Strablegg-
Mu-chitsch: „Wir können keine 
Wunder vollbringen, aber mit der 
notwendigen Mitarbeit der Betrof-
fenen können gute Lösungen ge-
funden werden.“

Anmeldungen für Beratungster-
mine der Schuldnerberatung Stei-
ermark in der Bezirkshauptmann-
schaft Deutschlandsberg unter 
0316/37 25 07.
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Gala

Golden

Rubinette

Idared

Braeburn 

Öffnungszeiten Ab-Hof:

Donnerstag & Freitag 13-19Uhr

Samstag 9-14Uhr

AB-HOF
VERKAUF

B I O - H O F
K O R M A N N - K L E M E N T

P i r k h o f  5 9
8 5 1 1  S t .  S t e f a n  o b  S t a i n z

0 6 9 9 / 1 1 4 4 0 1 1 0

R E G I O N A L  -  B I O  -  N A T Ü R L I C H

2 4  S t u n d e n

g e ö f f n e t

Name der Firma… 
Holzbau Bretterklieber GmbH 
 
Kontaktdaten...
Greisdorf 202
8511 St. Stefan ob Stainz 
Tel.: 0664 / 18 57 151

Das bin ich…
Stefan Bretterklieber,  
selbständig seit 2018
 
Ich leite dieses Unternehmen, weil…
ich schon auf über 20 Jahre praktische 
Berufserfahrung zurückblicken kann

Meine Produktpalette reicht von...
Carport, Neubau, Zu- und Umbau, 
Fassaden

Das Leitbild meines Unterneh-
mens…
Professionalität und Zuverlässigkeit 
und der persönliche Kontakt zum Kun-
den

Unternehmer aus St. Stefan

In jeder Ausgabe unserer Gemeindezeitung „Rundblick 
aus St. Stefan“ stellen wir Unternehmer aus St. Stefan vor.  
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1 x ZAHLEN
FREIER EINTRITT 

IN ÜBER 
160 AUSFLUGSZIELE

das perfekte
WEIHNACHTS

GESCHENK 
gültig von April bis Oktober 2021

www.steiermark-card.netwww.steiermark-card.net

WWW.STEIERMARK-CARD.NET

€ 75,-
für 
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Bist DU bereit für etwas Neues? 

als Gemeinschaft von offenen, toleranten und motivierten Menschen aus Rauchegg (Gem. Mooskirchen) 
haben wir die Vision unser gemeinschaftliches Landleben aktiv und bewusst zu gestalten.  

Deshalb haben wir den Verein echtzeit Anfang 2020 gegründet (www.echtzeit.online). 

Vor allem kreative Tätigkeiten wie Trommeln, Sing- und Lesekreise werden von uns gestaltet. Auf Wunsch 
von Mitgliedern organisieren wir auch Workshops wie Seifen und Salbenherstellung, Trommel- und 
Strickworkshops uvm. Ein zentrales Thema ist auch eine sinnvolle Freizeitgestaltung für unsere Kinder.  

Was würdest DU gerne ausprobieren? 

Menschen die unsere Werte teilen und sich gerne einbringen oder einfach nur Teil der Bewegung sein wollen 
sind herzlich willkommen. 

Falls wir dein Interesse geweckt haben kontaktiere uns bitte unter 0681 81 85 97 28 oder per 
info@echtzeit.online. 

Wir freuen uns auf Dich! 

Dein Echtzeit Team 
Lg Stefan, Simon, David, Gery, Kata, Steffi 

Wir sind anders, zusammen sind wir mehr… 
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Bienenzuchtverein St. Stefan siegreich

Seine prämierten Honigsorten in 
Gold: Waldhonig, Kastanienhonig, 
Waldblütenhonig, Honigtauhonig, 
Honigtauhonig mit Linde und in 
Silber:  Blütenhonig.  

26 Jurymitglieder beurteilten die 
eingereichten Honige bei der Ho-
nigverkostung zur Steirischen 
Honigprämierung 2020, die vor 
kurzem in der Steirischen Im-
kerschule in Graz stattfand. Am 
Verkostungstisch: 320 potentielle 
Siegerhonige. Die Jury hatte ihre 
Verkostungslöffel gezückt, um sich 
durch die Vielfalt der Steirischen 
Honiglandschaft zu degustieren.

Honige in sieben Kategorien
Ein ausgezeichnetes Frühjahr 
bescherte den heimischen Im-
kern eine reiche Frühtracht, kein 
Wunder, dass sich ein Viertel der 
zu verkostenden Honige allei-
ne in der Kategorie Blütenhonig 
fand. Der Rest verteilte sich auf 
die Sorten Wald-Blüten-, Wald-, 
Kastanie-, Cremehonig, Honigtau-
honig und Honig mit Linde. Nach 
einer Einschulung auf die sorten-
typische Eigenschaften der zu ver-
kostenden Honige, ging es für die 
Honigverkoster ans Eingemachte. 
Unter anderem wurden Farbe, Ge-
ruch, Geschmack und Konsistenz 
bewertet.
 
Es gab 220 vergoldete & 106 
versilberte Honige
Insgesamt 1.300 Honigproben 
wurden heuer zur Untersuchung 
eingesendet. 900 erhielten das 
Gütesiegel als Österreichischer 

Qualitätshonig. 230 wurden mit 
Bronze prämiert.
Willi Klug, der seit 41 Jahren der  
Imkerei treu ist, bezeichnet das 
vergangene Honigjahr als eines 
der schwierigsten bisher, da  Wind 
und Kälte dem Imker – aber vor al-
lem den Bienen - alles abverlang-
ten, um zum Erfolg zu kommen.  

Der BZV St. Stefan mit Obmann 
DI Peter Freydl konnte mit sei-
nen Topmitgliedern wiederum die 
meisten Auszeichnungen – 10 
Gold, 2 Silber und 5 Bronze - er-
ringen und steiermarkweit wieder 
für Furore sorgen. 
Somit erreichten Fritz Trapp  2x 
Gold im Blüten- und Kastanienho-
nig, Hilde Schaffler und Josefine 
Weichhart Gold mit Waldhonig,  
Renate Achatz  und Peter Sack-

meister Gold im Kastanienhonig, 
Johann Russ Gold mit Creme-
honig, Peter Sackmeister und 
Werner Fließer   Silber mit Honig-
tauhonig mit Linde,  Renate Voll-
meier, Franz Fötsch, Peter Freydl, 
Matthias Flori und Johann Russ 
Bronze.

Auch Bgm. Stephan Oswald, der 
sich über diese Riesenerfolge sehr 
freute, stellte sich als Gratulant ein 
und überreichte dem vergoldeten 
Imker als kleines Geschenk ein 
prämiertes „Oswald-Kernöl“. 

Obmann  DI Peter Freydl war lei-
der durch einen Lehrgang in Zelt-
weg verhindert, er überbrachte 
seine Glückwünsche für das „Aus-
hängeschild“ des BZV St. Stefan 
telefonisch.     

Willibald Klug wurde zum fünften Mal  
Steirischer „Imker des Jahres“!
Der Steirische Imker des Jahres 2020 ist Imkermeister Willibald Klug aus Zirknitz/St. Stefan, 
der mit 5x Gold und 1x Silber, nunmehr zum fünften Mal (2014, 2015, 2017, 2019 und 2020) 
mit diesem Titel ausgezeichnet wurde. Darüber hinaus holten sich Willi & Aloisia 2014 mit 
Kastanienhonig und 2018 mit Waldhonig den Bundessieg - „Die Goldene Honigwabe“.   

Imker des Jahres Willi und Aloisia Klug mit Bgm Stephan Oswald  



Anfragen zur Buchung von Veranstaltungsräumen richten Sie bitte an
Stieglerhaus, 8511 St. Stefan ob Stainz 14, Telefon: +43 660 52 23 520
E-Mail: office@stieglerhaus.at (Frau Mag. Katharina Zotter)

Zusammenkommen in Zeiten von Co-
rona – das ist eine große Herausforde-
rung, besonders für Kulturveranstalter. 
Um so mehr freuen wir uns, dass jene 
Veranstaltungen, die 2020 trotz Corona 
stattfinden konnten, so gut besucht wa-
ren. Kunst, Musik, Literatur, Vorträge, 
Diskussionen und Kinderveranstaltun-
gen lockten Menschen von nah und fern 
ins Stieglerhaus.

Es gab viele Highlights im Programm-
jahr 2020. So etwa setzte Klaus Maria 
Brandauer am 11. September dem Lite-
raturfestival „Worte bewegen“ ein Glanz-
licht auf. Der Schauspiel-Star las Simo-
ne Hirths Text „Der Fettfleck“, der beim 
1. Österreichischen Literaturpreis für Er-
zählungen den 1. Preis gewann. Nachle-
sen kann man die Erzählung – und weite-
re hervorragende Kurzgeschichten – im 
Sammelband „Worte bewegen“, erschie-
nen im Braumüller Verlag. Aber auch die 
Literaturfestival-Lesungen von Ilija Tro-
janow und Katja Oskamp blieben dem 
Publikum in bester Erinnerung. Ebenso 
wie im Oktober der packende Auftritt 
Josef Haslingers, der sein neues Buch 
„Mein Fall“ im Stieglerhaus präsentierte.

Augen und Hälse von St. Stefan
Mitte August stellte die renommierte 
Medienkünstlerin Sylvia Eckermann 
ihre Installation „Augenschein“ vor: Für 
dieses Werk, das jeden Tag ab 16 Uhr an 
der Außenmauer des Stieglerhaus-Are-
als zu sehen ist, filmte Eckermann die 
Augen von fast 40 Menschen aus St. 
Stefan. Die Arbeit wurde ins Programm 
des international angesehenen Linzer 

Kunstfestivals „Ars Electronica“ aufge-
nommen. Ebenfalls mit den Menschen 
von St. Stefan beschäftigt sich Veronika 
Erharts laufendes Kunst-Projekt „OBE 
und UMI“, das im Eingangsbereich des 
Stieglerhauses „St. Stefaner Hälse“ 
zeigt.

Sommerkino und
„Diagonale“-Doku
Nach den gut besuchten und auch hin-
sichtlich Wetter geglückten Sommerki-
no-Vorführungen im Freien, gab es im 
September eine Kooperation mit dem 
österreichischen Filmfestival „Diagona-
le“: Im Anschluss an die Vorführung der 
Kino-Dokumentation „Sigmund Freud. 
Jude ohne Gott“ diskutierten die Diago-
nale-Chefs Sebastian Höglinger und Pe-
ter Schernhuber mit Daniela Finzi, der 
Leiterin des Wiener Sigmund-Freud-Mu-
seums, und dem Grazer Psychoanalyti-
ker Klaus Posch über den Ahnherrn der 
Psychoanalyse.

Musik aus allen Richtungen
Bereits Stammgäste im Stieglerhaus 
sind Maria und Helmut Thomas Stip-
pich von der Gruppe „Mischwerk“: In 
ihren „Mischkulanz“-Programmen brin-
gen sie mit Musik aus allen Richtungen 
regelmäßig das Haus zum Swingen. 
Ebenfalls ein treuer Gast im Stiegler-
haus ist der international erfolgreiche Pi-
anist Markus Schirmer: Ende Oktober 
gab er zusammen mit der aus Leibnitz 
stammenden Kristin Hütter und weite-
ren Studenten aus seiner Meisterklasse 
Klavier der Kunstuniversität Graz ein 
„Fest für Beethoven“.

Kinder und Begegnungen
Dass das Stieglerhaus ein Ort der Be-
gegnung ist, zeigte sich 2020 ganz be-
sonders bei den Kinder-Events, wie dem 
Kinderfasching im Februar, dem Kasper-
ltheater im Juni oder bei der Familien-Ap-
felernte im September. Aber auch das 
Erinnerungsgespräch von Stieglerhaus 
Initiator August Schmölzer mit Altbau-
er Eduard Oswald vom Weingut Trapl, 
die Oldtimertraktor-„Fahrt der guten 
Hoffnung 2020“ mit anschließendem 
Wortgottesdienst von Bischof Wilhelm 
Krautwaschl und die freundliche Auf-
nahme, die der aus Spanien stammende 
Komponist Agustín Castilla-Ávila als 
erster „Artist ist Residence“ in St. Stefan 
erfahren hat – sie alle erfüllen das Stieg-
lerhaus-Credo „aus der Gesellschaft, für 
die Gesellschaft“ mit Leben.

Wir danken allen unseren Besuchern, 
dass sie unsere Veranstaltungen 2020 so 
offen aufgenommen und sich gleichzeitig 
so diszipliniert an die Corona-Vorschrif-
ten gehalten haben. Für 2021 haben wir 
wieder ein spannendes Programm in 
Vorbereitung. Wie alle Menschen in Ös-
terreich hoffen wir auf ein baldiges Ende 
der Pandemie, damit wir uns gesund und 
in alter Frische wieder im Stieglerhaus 
begegnen können. 

Wir wünschen allen eine gesunde und 
besinnliche Weihnachtszeit.
 

Vorstand und Team der
Stieglerhaus – Gemeinützige Privatstiftung

Das waren die
Programm-Highlights 2020

im Stieglerhaus

Das Stieglerhaus verlost 5 Erzählbände „Worte bewegen“ unter den Leserinnen und Le-
sern des „Rundblicks“. Preisfrage: Wie heißt die Autorin des Siegertextes „Der Fettfleck“ 
vom 1. Österreichischen Literaturpreis für Erzählungen, den Klaus Maria Brandauer 
im Stieglerhaus vorgetragen hat.

Schicken Sie die Antwort bis 9. Dezember 2020 per E-Mail an office@stieglerhaus oder per 
Postkarte an das Stieglerhaus. Bitte nennen Sie uns in der Zusendung Ihren Namen und 
Ihre Adresse. Unter allen Einsendungen werden 5 Gewinner gelost, die ein Exemplar des 
Erzählbandes „Worte bewegen“ zugeschickt bekommen. 
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Veranstaltungsvorschau 
Dezember 2020

Weitere Termine auf
www.stieglerhaus.at

16.00 UhrFreitag, 4. Dezember 2020

Besuch nur mit Voranmeldung an office@stieglerhaus.at zulässig.
Es erfolgt eine persönliche Sitzplatzzuweisung. Bitte leisten Sie dem

Präventionskonzept im Stieglerhaus zu Ihrem eigenen Schutz Folge.

Nikolaus & Krampus Besuch im Stieglerhaus
Beginnend mit einer winterlichen Lesung „Die Brücke aus Eis“ von Waltraud 
Ferrari klopfen anschließend Nikolaus und Krampus an die Stieglerhaus Tür.
Alle Kinder sind herzlich willkommen!
Anmeldung bis spätestens 1. Dezember erforderlich.

Buchillustration: Monika Parciak

FELICITÁ – Weihnachtskonzert mit ANIADA A NOAR (A) & ALTRIOH (I)

Mischwerk „Swing ma im Advent“

Auch 2020 sind ANIADA A NOAR im Advent wieder 
auf Konzerttour, um das Thema Weihnacht mit musi-
kalischen Freunden grenzüberschreitend auszuloten.
Wenn die Instrumente ausgepackt werden, um die charis-
matische Altstimme von Emma Montanari in die Lüfte zu 
heben, verschmelzen Befana und Christmette zu einem 
fröhlichen musikalischen Leckerbissen. Prosciutto di San 
Daniele und Vanillekipferl unterm Christbaum…
Was wie ein Widerspruch klingt, gelingt dem Sextett auf 
herzerfrischende Weise: Ein Abend des Glücks! Felicitá!

Wir schauen über den Weihnachtsteller-
rand hinaus und lassen die Weihnachtslie-
derwelt nach St. Stefan einfliegen.
Swings – no one sings – Ein vorweihnacht-
liches Konzert mit Maria und Helmut Stip-
pich, Reinhard Uhl, Gabriel Froihofer sowie 
Überraschungsgästen zum Zuhören und 
Genießen.

»Eine Stieglerhaus Veranstaltung«

19.30 UhrDienstag, 8. Dezember 2020
»Eine Stieglerhaus Veranstaltung«

19.30 Uhr

Samstag, 19. Dezember 2020

»Eine Stieglerhaus Veranstaltung«

Aufgrund der aktuellen COVID 19-bedingten Situation sind alle
Veranstaltungen im November abgesagt. Dezember Vorschau (vorbehaltlich)!



Hervorragende Jugendarbeit

Tischtennisfreunde beim Kastanienbraten auf der Hahnhofhütte

Meisterschaftsergebnisse  
(bis Ende Oktober) 
UTTC St. Stefan I
Gegen St. Peter i. S. 5:2, gegen  
Rein 5:3 , gegen Straß 5:1  , ge-
gen Lannach 5:1, 
UTTC St. Stefan II
Gegen Feldkirchen 5:4, gegen Li-
gist 6:0, gegen St. Peter i. S. 1:5, 
gegen Lannach 5:3 
UTTC St. Stefan III
Gegen Ligist 6:0, gegen St. Peter 
3:5, gegen Lannach 5:2, gegen 
Voitsberg 6:0

Training: Durch das überaus 
freundliche Entgegenkommen von 
Holzbaumeister Manfred Schran-
ger, Eigentümer der ehemaligen 
Volksschule Sommereben, ist es 
möglich, dass die Tischtennis-
freunde den Turnsaal dieser ehe-
maligen Schule für Trainingszwe-
cke benützen dürfen. Hierfür gilt 
Manfred ein großes Dankeschön. 

Die Platznot wurde auch coro-
nabedingt groß, denn durch die 
Meisterschaftsteilnahme von drei 
St. Stefaner Mannschaften und 
der eingeschränkten Teilnehmer-
zahl in der Schilcherlandhalle be-
steht nun die Möglichkeit, dass 
auch Nichtmeisterschaftsspieler 
in Sommereben ihrem geliebten 

Sport nachge-
hen können. 

Ve r e i n s g e -
schehen: Hier 
ist anzufüh-
ren, dass der 
TT-Verein so-
wohl bei den 
Jugendlichen, 
als auch bei 
den Erwach-
senen einen 
enormen Zu-
spruch und 
Beliebtheits-
grad hat. Der 
bestens ge-
führte Verein 
bietet den Ju-
gendlichen re-
gelmäßig zwei 
ausgeze ich-
nete Trainer 
(Tischtennis-
lehrwart Chris-
tian Hampel 

und den Dlbg. LL-Spieler Marinko 
Grbic) in einem herrlichen Umfeld 
an. 

Um auch den Spielbetrieb größt-
möglich selbst zu finanzieren, ist 
der Verein unter den Verantwortli-
chen Obmann Hans Albrecher und 
Obmann-Stv. Rüdiger Halb selbst 
bereit, das Nötige dazu beizutra-
gen. Natürlich sind die Sponsoren 
stets mit dabei, aber durch Aktio-
nen wie dem Kastanienbraten auf 
der Hahnhofhütte am Reinischko-
gel fließt Geld in die Vereinskas-
sa. Danke an Marianne und Hans 
Albrecher, Luise und Rüdiger Halb 
sowie Stefan Herunter für euren 
Einsatz zum Wohle des Vereines. 
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Die TT-Freunde des UTTC St. Stefan können nicht nur stolz auf viele erfolgreiche Spiele in 
der Meisterschaft sein, sie trainieren hierfür an mehreren Trainingsstäten und das teilweise 
sogar sonntags, sondern sie versuchen auch selbst ihr Scherflein dazu beizutragen, um eine 
gesunde Vereinsstruktur zu festigen.

Tischtennisfreunde St. Stefan immer aktiv 



45

Die Welt wird jedesmal neu erschaf-
fen, wenn ein Kind geboren wird. 
Geboren zu werden bedeutet, 
dass uns eine ganze Welt 
geschenkt wird. 
(Joostein Gaarder)
 

Wir gratulieren allen „Neuan-
kömmlingen“ aus St. Stefan 
sehr herzlich und wünschen allen 
frischgebackenen Eltern alles Gute 
mit Ihrem Nachwuchs.

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt

… Bernhard Schriebl, leuchtender 
Stern am RIBES-Himmel, nicht nur 
die Ausbildung zum Industriemeis-
ter für Fruchtsaft und Getränke 
absolviert hat, sondern nunmehr 
auch die goldene Trophäe „Star 
of Styria“ der Wirtschaftskammer 
Deutschlandsberg erhalten hat? 

… Bgm. Stephan Oswald und 
VzBgm. Wolfgang Wölkart den 
Großen Speikkogel im Rahmen 
einer Sonnenaufgangswanderung 
erklommen haben?  

… Luise Klug-Kager viele, viele 
Stunden Arbeit in das „St. Stefa-
ner Kochbuch“ mit Apfelrezepten 
gesteckt hat und sie viele Rezepte 
daraus bereits nachgekocht hat? 

… wir heuer bei „9 Plätze – 9 
Schätze“ für die Strutz-Mühle die 
Daumen gedrückt haben und wir 

uns riesig über den Steiermark-
Sieg mitfreuen? 

… jede Kindergartengruppe und 
sogar unsere Kleinsten in der Kin-
derkrippe heuer anstelle des ge-
meinsamen Laternenfestes eine 
„Laterne für den Spaziergang da-
heim“ gebastelt haben? 

… Rebecca Gruber als passionier-
te Fotografin ein Fotoshooting für 
die Abteilung Kinderbetreuung or-
ganisiert hat und wir diese Fotos 
für unsere Homepage verwenden 
dürfen? 

… Bischof Wilhelm Krautwaschl 
im Rahmen der „Fahrt der guten 
Hoffnung“ einen offenen Wortgot-
tesdienst am Schilcherlandpark-
platz gehalten hat? Unser Bischof 
ist ein „Mann Gottes“, wie man 
sich ihn nur wünschen kann.

… unser Außendienst-Mitarbeiter 
Wolfgang Rumpf die Ausbildun-
gen zum Wasserwart und Klärwär-
ter erfolgreich abgeschlossen hat?
 
… Hannes Rossbacher, der „Ko-
gelbauer vom Reinischkogel“, das 
Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Öster-
reich für sein Lebenswerk erhalten 
hat? 

… das Team Reinigung rund um 
Gottfried Hohl in Zeiten wie diesen 
besonders gefordert ist? Sie sind 
verantwortlich für die Reinigung 
aller öffentlichen Einrichtungen, 
dazu zählen u.a. die Schulen, die 
4 Kindergärten, die Kinderkrippe, 
die Bücherei, die Musikschule, 
die 3 Feuerwehrhäuser, das HDG, 
das öffentliche WC und das Ge-
meindeamt. DANKE

Wussten Sie, dass ...
In unserer Rubrik „Wussten Sie, dass….“ möchten wir Sie gerne über Wissens-
wertes und Interessantes rund um unsere Gemeinde informieren. 



Für das zeitgeschichtliche Archiv im 
Stieglerhaus von St. Stefan befragte 
die Archivleiterin Brigitte Platzer in den 
vergangenen Jahren viele Zeitzeugen. 
Lassen wir einige von ihnen erzählen, 
wie sie das Ende des Zweiten Weltkrie-
ges und die Besatzungszeit erlebten. 

Ein Zeitzeuge, Jg.1928, musste 
zum Bau des Südostwalls
einrücken
„Vom 19. Jänner bis zum 24. Februar 
1945 war ich beim Stellungsbau in 
Königsberg bei Rann in Jugoslawien. 
Alle Bauern und Söhne, die noch hier 
und nicht eingerückt waren, mussten 
für vier Wochen zum Stellungsbau. Der 
Ortsgruppenleiter teilte dies ein. Von St. 
Stefan war auch ein Schmiedemeister 
dabei. […] Wir meldeten uns zu Holz-
arbeiten, die anderen haben gegraben. 
Wir bekamen damals einen Wecken 
Brot, der musste für zwei Tage reichen. 
[…] Für uns Buben war das fast zu we-
nig. Sonntags gingen wir den Schmiede-
meister, der unser Hundertschaftsfüh-
rer war, besuchen und dieser schenkte 
uns einen Wecken Brot.“

Erinnerungen an die schreckli-
chen Bombardements auf Graz
Zeitzeuge Jg.1928: „Hier ging im Pfar-
rerwald eine Bombe nieder, die ist ex-
plodiert und am Hochgrail gingen drei 
Bomben auf einem Feld nieder. In Lan-
gegg wurde auch ein Abwurf gemacht. 
Dort mussten Gefangene neun Bomben 
ausgraben, die nicht explodiert waren. 
Die Bomben wurden nach St. Stefan ge-
bracht und das Militär brachte sie weg. 
[…] In der Nacht war es am schlimms-
ten, wenn sie Graz bombardierten. Da 
haben sie Leuchtschirme abgeworfen, 
die sind ganz langsam niedergegangen. 
Da hat es so hell geleuchtet wie am Tag. 
[…] Wir hatten in unserem Bauernhaus 
eine Stube, 6 mal 8 Meter groß, die 
mussten wir mit Brettern abteilen. Wir 
bekamen zwei Frauen mit ihren Söhnen 
aus Graz, deren Häuser ausgebombt 
waren. Die haben bei uns gewohnt.“
Ein weiterer Zeitzeuge, Jg.1926: „1945 
haben sie in Graz ein ‚Osterfeuer‘ ge-
macht. Das war das Schlimmste, an das 
ich mich erinnern kann. Da haben sie 

Phosphorbomben geschmissen und die 
ganze Stadt war ein Lichtermeer. [...] 
Es war um neun Uhr am Abend, die 
Luft hat direkt vibriert, da haben wir das 
Haus verlassen und haben uns im Hohl-
weg bei der Böschung hingehockt. […] 
Ein beschädigtes Bombenflugzeug hat 
die erste Bombe im Finzwald, Gemein-
de Fluttendorf, ausgeklinkt, die zweite 
im Zirknitzgraben, Gemeinde Gund-
ersdorf und die dritte Bombe im Pfar-
rerwald St. Stefan. Das Flugzeug flog 
dann Richtung Lichtenhof und stürzte 
im Wald, in der Nähe des Suppanezhau-
ses, ab. […] Ein Insasse des Flugzeugs 
starb. Da haben sie immer gesagt, dass 
er außen am Friedhof neben der Mauer 
beerdigt und nach dem Krieg exhumiert 
wurde. Der zweite Insasse rettete sich 
mit dem Fallschirm und landete unmit-
telbar in der Nähe des Dorfes Gund-
ersdorf. Mit seinem Fallschirm verfing 
er sich in einer „Hiergelsäule“ […] und 
zwei Männer aus dem Ort […] haben 
ihn befreit. Das war ein Australier. Die 
Gendarmerie hat ihn dann abgeführt.“ 

Eine Panzersperre am Ortsein-
gang kurz vor dem Kriegsende 
1945
Zeitzeuge Jg.1926: „Damals erhielt ein 
Zimmermann aus St. Stefan den Auf-
trag, eine Panzersperre am Ortseingang 
St. Stefan zu errichten. Das war in der 
Höhe, wo heute die Aufbahrungshalle 
ist. Da wurden viermetrige […] Rundhöl-
zer angeliefert. Diese mussten wir zwei 
Meter tief in die Erde vergraben. Und 
dann wurde uns gesagt, wenn der Feind 
vor der Panzersperre steht, müssten wir 
[…] noch an den Sieg glauben.“ 

Zur russischen Besatzung
Zeitzeuge Jg.1928: „Einmal sind sie mit 
einem Auto gekommen und haben zwei 
Schweine aufgelegt. Meine Mutter hat 
sich gewehrt […] und hat geschrien und 
der Russe setzte die MP an. […] Sie ging 
dann weg und die Russen fuhren mit 
den Schweinen davon. 
Abends mussten immer zwei Wache 
halten, die ganze Nacht. Man hörte die 
Russen bereits unten auf der Ebene fah-
ren. […] Die Frauen haben sich dann 
versteckt. Meine Mutter hat sich einen 

alten Rock angezogen und ein Kopftuch 
aufgesetzt. Sie hat sich wie eine alte 
Frau hergerichtet, damit die Russen sie 
in Ruhe lassen.“ 
Ein anderer Zeitzeuge, Jg.1935: „Ich 
kann mich erinnern, da ist ein beritte-
ner, russischer Offizier zu uns gekom-
men ist. Der wollte einen Schnaps. 
Meine Mutter hatte zum Wundversor-
gen einen Schnaps mit Arnika, den hat 
er gekostet, der hat ihm aber nicht ge-
schmeckt. Er ist dann gegangen und wir 
haben Ruhe gehabt.“ 

Eine schlimme Hungersnot in 
Graz nach dem Krieg
Zeitzeugin Jg.1939: „Die Hungersnot 
war so groß! Darum ist alles raus zu den 
Bauern. Mit allerhand Sachen haben 
die Menschen geschachert und gehan-
delt, damit sie etwas zum Essen bekom-
men. Hier waren sehr viele Hamsterer 
unterwegs. Die sind mit den Rucksä-
cken von Graz herausgekommen und 
hatten allerhand in ihrem Rucksack da-
bei, Nähzubehör zum Beispiel. Damit 
haben sie Lebensmittel eingetauscht.“ 

Eine Sechsjährige erlebte die 
Rückkehr des Vaters aus der 
Gefangenschaft
„Mein Vater ist 1941 eingerückt. Er war 
vier Jahre im Krieg. Ein ganzes Jahr war 
er in russischer Gefangenschaft. Im Ok-
tober 1945 ist der dann heimgekom-
men. Ich konnte mich nicht mehr an 
meinen Vater erinnern und habe mir oft 
gedacht: ‚Wie schaut mein Tati aus?‘ […] 
Meine Mutter hatte im Oktober 1945 
keine Ahnung, dass der Vater aus dem 
Krieg heimkommt. Wir haben beim 
Nachbarn Woaz geschält. Auf einmal 
geht die Tür auf und der Vater kommt 
herein! Ich habe ihn nicht richtig ge-
kannt. ‚Jessas‘, hat die Mutter geschri-
en, ‚der Vater‘, um den Hals gefallen 
ist sie ihm. Das war so ein Jubel. Dann 
sind wir alle heimgegangen. […] Daheim 
ist die Mutter rauf auf den Dachboden. 
Ein Geselchtes hat sie runtergeholt und 
gekocht. Die ganze Nacht ist nicht ge-
schlafen worden. So ein Jubel und so 
eine Freude.“

Das Jahr 1945 in der
Gemeinde St. Stefan
Herbert Blatnik
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Gemeinde St. Stefan ob Stainz 
Abfuhrtermine 2021 
 
 

Restmüll Altpapier Gelber Sack Biomüll 
 

*FR 08.01.2021 
04.02.2021 
04.03.2021 
01.04.2021 
29.04.2021 

*FR 28.05.2021 
24.06.2021 
22.07.2021 
19.08.2021 
16.09.2021 
14.10.2021 
11.11.2021 

*FR 10.12.2021 
 
 

 

*SA 09.01.2021 
05.02.2021 
05.03.2021 
02.04.2021 
30.04.2021 

*SA 29.05.2021 
25.06.2021 
23.07.2021 
20.08.2021 
17.09.2021 
15.10.2021 
12.11.2021 

*SA 11.12.2021 

 

28.01.2021 
29.01.2021 
11.03.2021 
12.03.2021 
22.04.2021 
23.04.2021 

*FR 04.06.2021 
*SA 05.06.2021 

15.07.2021 
16.07.2021 
26.08.2021 
27.08.2021 
07.10.2021 
08.10.2021 
18.11.2021 
19.11.2021 
30.12.2021 
31.12.2021 

 

 

11.02.2021 
12.02.2021 
25.03.2021 
26.03.2021 
06.05.2021 
07.05.2021 
17.06.2021 
18.06.2021 
29.07.2021 
30.07.2021 
09.09.2021 
10.09.2021 
21.10.2021 
22.10.2021 
02.12.2021 
03.12.2021  

 

05.01.2021 
19.01.2021 
02.02.2021 
16.02.2021 
02.03.2021 
16.03.2021 
30.03.2021 
13.04.2021 

® 27.04.2021 
04.05.2021 
11.05.2021 
18.05.2021 

*MI 26.05.2021 
01.06.2021 
08.06.2021 

® 15.06.2021 
22.06.2021 
29.06.2021 
06.07.2021 

 

® 13.07.2021 
20.07.2021 
27.07.2021 
03.08.2021 
10.08.2021 
17.08.2021 
24.08.2021 
31.08.2021 
07.09.2021 
14.09.2021 
21.09.2021 

® 28.09.2021 
05.10.2021 
12.10.2021 

*MI 27.10.2021 
09.11.2021 
23.11.2021 
07.12.2021 
21.12.2021 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
FCC Austria Abfall Service AG 
8055 Graz, Auer-Welsbach-Gasse 25 
graz@fcc-group.at | Tel.: 0316/29 27 91 

(Achtung! Mit * gekennzeichnete Termine sind Terminverschiebungen aufgrund von Feiertagen; ® = Behälterreinigung Bio-Abfall) 

 

Abfallentsorgung leicht gemacht 
Beratung   
Sammlung   
Sperrmüllabfuhr   
Entrümpelung   

Baustellenentsorgung 
Containerservice   
Grünschnitt   
Problemstoffsammlung 

Abfall einfach und bequem online entsorgen unter: 

www.abfallserviceonline.at 



DER TOYOTA RAV4 HYBRID

VON BIS ZU 

€ 6.000,-
INKL. 48 MONATE 
GARANTIE- UND SERVICE-PAKET*

JETZT IM 
LEASING 
MIT 
KUNDEN-
VORTEIL

TOYOTA HECHER


